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Die Getr J z auf Grund amtlicher Nachweiſe über die Ergebniſſe Jtalten. Dem italieniſchen MiniſterpräſidentenBe Die Getreidehandelspolitik d 22 Friedensjahre: „Auch die minder fruchtbaren Crispi hat der König von Jtalien bei der Audienz
Friedrichs des Graßen. Landestheile, zu denen die Marken, Pommern, Weſt der Miniſter am Donnerstag in welcher dieſe dem

In demſelben Maße, in dem die Agrarier ſich preußen und theilweiſe ſelbſt Schleſien gehört, bringen König die Glückwünſche zum Geburtstag ausſprachen,
unzugänglich für alle Ausführungen gegen den nur ſo viel Korn hervor, als ſie für den eigenen ſein beſonderes Vertrauen ausgeſprochen indem er
Antrag Kanitz erweiſen der Nachweis Prof. Bedarf brauchen. Andere, wie Magdeburg, Halber ſagte: „Es drängt mich, Jhnen zu fagen, daß meine
Conrad's von der Unausführbarkeit des Antrags iſt ſtadt, Oſtpreußen und Altmark erzeugen ſo viel über Liebe und mein Vertrauen zu Jhunen täglich zu
in den Preßorganen des Bundes der Landwirthe ihren Bedarf, daß ſie ausführen können. Jn den nehmen und daß ich feſt überzeugt bin, daß das
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noch nicht mit einer einzigen Silbe erwähnt, ge Jahren, welche eine Durchſchnittsernte ergeben, kann Land und ich keinen treueren, ſtärkeren Diener als
ſchweige denn widerlegt worden mit um ſo Preußen für 2 Millionen Thaler ausführen und in Sie haben.
größerer Hartnäckigkeit wiederholen ſie Tag aus, ſchlechten Jahren hilft der König, wozu er jederzeit Spattenn. Auf Cuba haben die ſpaniſchen
Tag ein die beweislos aufgeſtellten Behauptungen zu im Stande iſt, durch Oeffnung ſeiner großen Truppen einen Erfolg gegen die Aufſtändi
Gunſten der Verſtaatlichung des Getreide-Einfuhr Militärmagazine aus, indem er den Unterthanen ſchen zu verzeichnen. Der Oberſt Sanſelices
handels. Unter dieſen Behauptungen nimmt die, entweder ſchenkt oder zu mäßigen Preiſen verkauft. Columu lieferte in der Nähe von Bayamo den ver
daß die Jdeen des Grafen Kanitz eine überraſchende Selbſt die Städte Königsberg, Memel, Elbing, einigten Aufſtändiſchen ein Gefecht und ſchlug ſie
Aehnlichkeit mit der Getreidehandelspolitik Friede Danzig und Stettin führen in gewöhnlichen Jahren vollſtändig. Fünſzig Rebellen ſind theils todt, theils
richs des Großen hätten, eine hervorragende mehr als eine Million Scheffel Getreide jeder Art verwundet, die Regierungstruppen hatten nur ſeche
Stelle ein. Man rechnet darauf, daß die große aus.“ (Hertzberg, Huit Diſſertations Berlin 1787 Verwundete
Mehrzahl der Hörer von der Wirthſchaftspolitik des Heute aber bedarf Deutſchland ſelbſt in guten Türrket. Ueber die armeniſche Unter
roßen Königs gar nichts wiſſe, daß ihnen aber die Jahren der Zufuhr ausländiſchen Getreides die ſuchungscommiſſion erklärte im engliſchen

Berufung auf den großen König gewaltig imponiren Agrarier wollen dieſe Einfuhr dem Reich vorbehalten, Unterhauſe Parlamentsunterſecretär Grey, in Folge
werde. Selbſtverſtändlich hüten ſich die Agrarier um den Getreidepreis um ſo höher zu ſteigern, je einer am 6. März eingegangenen Vorſtellung der
wohl, die Punkte aufzuzählen, in denen eine Aehn- niedriger er iſt. Aber ſelbſt in Nothſtandszeiten europäiſchen Delegirten bei der türkiſchen Commiſſion
lichkeit zwiſchen dem, was Graf Kanitz will und varf das Reich das ausländiſche Getreide nicht in Muſch ſeien Schritte gethan worden, um den
dem, was Friedrich der Große gethan hat, Beſtehen billiger ablaſſen, damit die Agrarier den Gewinn Delegirten einen Dragoman beizuordnen und die
ſoll; ſie begnügen ſich damit, an die Getreidemagazine einſtreichen können. Auf Friedrich den Großen, der ofſizielle Anerkennung derſelben durch die kürkiſchen
des großen Königs zu erinnern, von denen er in ſich König der Armen nannte, ſollten ſich die Behörden zu erlangen. Der britiſche Botſchafter in
Zeiten der Noth Gebrauch gemacht habe. Jn Agrarier nicht berufen. Konſtantinopel werde in Gemeinſchaft mit den Bot
Wirklichkeit iſt es ſchon eine Uebertretbung, von z ſchaftern der übrigen Mächte, welche in der Com
inuer Getremel v i Triot t 9 W 9 ſt 3einer Getreidehandels politik Friedrichs des Großen Politiſche Reberſteht. miſſivn vertreten ſtnd, dahin wirken, daß den

zu ſprechen. Weder hat er die Getreideeinfuhr ver Delegirten jede nöthige Unterſtützung bei der Erboten und ſie dem Staate vorbehalten, noch hat er je Nußlarh. Ueber die innere Politik in füllung ihrer Pflicht zu Theil werde damit die Wirk
mials auch nur den leiſeſten Verſuch gemacht, dem Volke Rußland hat die ruſſiſche Oberpreßverwaltung an ſamkeif der Unterſuchung nicht beeinträchtigt werde.
das Getreide zu vertheuern. Indeſſen iſt es überfküſſig, die Redactionen verſchiedener Blälter ein Schreiben Nordatnerlka. Wegen der Lynchjuſtiz
mit Worten zu ſtreiten. Ohne Zweifel iſt Niemand ein gerichtet, in welchem der Anſicht entgegengetreten gegen die Jtakiener in Colorado hat der
beſſerer Beurtheiler deſſen, was der große König ge wird, daß mit der inneren Politik des verſtorbenen italieniſche Botſchafter in Waſhinglon von Gouver
wollt und ausgeführt hat, als er ſelbſt und deshalb Zaren gebrochen werden ſolle. Die Regierung denke neur von Colorado die Mittheilung erhalten, daß
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genügt es, ihn ſelbſt reden zu laſſen. In ſeinen nicht daran, eine andere Richtung einzuſchlagen. Truppen zum Schutze der Jtaliener abgeſandt ſeien
Denk würdigkeiten von 1763 1775 ſchreibt Frankreich. Der Präſident empfing am Die amerikaniſchen Behörden zeigen vollkommene
Friedrich ber Große zum Jahre 17702 „Jm darauf Donnerstag 1400 Delegirte des Handelsgerichts, Bereitwilligkeit, im Verein mit dem Botſchafter für

folgenden Jahre trat in ganz Nordeuropa ein alle der Handelskammer und der JnduſtrieTreibenden die genaue Feſtſtellung des Thatbeſtandes und die
gemeiner Mißwachs ein, in Folge ſpäter Fröſte, von Paris. Der Vorſitzende der Handelskammer Anwendung der erforderlichen Maßnahmen Sorge
welche alle Erzeugniſſe des Bodens vernichteten: gab dem Wunſche Ausdruck, zu einer Stabilität zu tragen.
neues Elend war für das Volk zu fürchten, eine der Zolltarife zu gelangen, um alle Handels Jubien. An den bisherigen Herrſcher von
nene Nothwendigkeit, ihm zu helfen, war gegeben. beziehungen Frankreichs zu den benachbarten Staaten Chitral Umra Khan hat die indiſche Regierung
Man gab den Armen unentgeltlich Korn: da aber zu befeſtigen. Eine ſolche Stabilität allein würde ein Ultimat um überſandt, in welchem er aufge
der Verbrauch der Lebensmittel abnahm, ſo entſtand dem Lande geſtatten, einen loyalen Verſuch mit dem fordert wird, Chitral vor dem 1. April zu verlaſſen.
im Ertrag der Acciſe ein Ausfall von 509000 neuen wirthſchaftlichen Syſtem zu machen der Rehner Die britiſchen Streitkräfte in Peſchawur, in der
Thaler. Der König hatte große Magazine in ſchloß mit dem Wunſche, daß der Frieden die Stärke von üngeſähr 10060 Mann, ſind bereit
Schleſien wie in ſeinen Erblanden errichtet: Pariſer Ausſtelkung zu einer erfolgreichen auf Chitral vorzurücken.
76 000 Wispel waren bei Seite gelegt, um die machen möge. Präſident Faure erwiderte, er ſchäte Oſtaſtattſcher Hetegsſchattplatz. Ueber die
Armen 12 Monate lang zu ernähren; ſich glücklich, daß der Handel und die Jnduſtrie von chineſiſch- japaniſchen Friedensverhande
9000 Wispel waren bei Seite gelegt, mit der Paris zu dem Erfolge der Ausſtellung beitragen lungen meldet der New York Herald die
einzigen Beſtimmung, für die Bedürfniſſe der Haupt würden, welche den Ruhm des franzöſiſchen Namens chineſiſche Kriegsentſchädigung ſolle durch die
ſtadt aufzukommen. So weiſe Vorſichtsmaßregeln befeſtigen würde, und das Handel und Induſtrie chineſiſchen Zollerkräge ſtchergeſtellt und binnen
bewahrten (im Jahre 1771) das Volk vor der die glühenden Wünſche der ganzen Nation verwirk fünfjähriger Friſt bezahlt werden. China ſoll
Hungersnoth, von der es bedroht war: das Heer lichen würden, welche ſo eng an der Jdee der ferner bereit ſein, ſeine Kriegsſchiffe bis auf
ward ernährt aus den Magazinen auch dem Volk Friedensarbeit hänge. In der Deputirten eine geringe Zahl aus zuliefern. Der Koiſer
ward Zaraus gegeben, außer den beſonderen Korn kammer beantragte der Sozialiſt Jaures Ab und die Katſerin Wittwe ſollen Liehung ſchang
ſpenden, welche zur Einſaat gegeben wurden. Auch lehnung des geforderten Betrages zur Deckung ernſtlich ermahnt Haben, nicht ohne erfolgreichen
im darauf folgenden Jahre (1772) verſagte die der Ausgaben für den Senat, indem er, die Noth Abſchluß von Friedensbedingungen zuruckzukehren
Ernte: aber wenn in Preußen der Scheffel Roggen à wendigkeit dieſer demokratiſchen Reform hervorhebend, auch ſollen ſte ihm Vorwürfe gemacht haben weit
2 Thaler und einige Groſchen koſtete, ſo war bei ausführte, der Senat habe den Geſetzentwurf betr. er die traurige Lage Chinas verheimlicht habe.
den Nachbarn die Theuerung noch weit größer. die ArbeiterSyndikate abgelehnt. Alle Syndikate Inzwiſchen haben die Chineſen zum erſten Mal
Jn Sachſen und Böhmen koſtete der Scheffel 5 würden ſich erheben und den Kampf aufnehmen. einen kleinen Erfolg zu verzeichnen, dem aber
Thaler. Sachſen verlor mehr als 100000 Der Antrag wurde mit 410 gegen 73 Stimmen allerdings keine beſondere Bedeutung beiwohnt, da
Menſchen durch Hungertod und Auswanderung; abgelehnt. Abgelehnt wurde ferner ein Antrag es ſich nur um einen Kampf mit der Nachhut eines
Böhmen verlor 180 000 Seelen wenigſtens des Sozialiſten Sembat auf Einführung einer einzelnen japaniſchen Regiments handelte. Am
mehr als 20 000 böhmiſche und eben ſo viel ſächſiſche Kapitalrentenſteuer, um eine Altersverſicherungskaſſe Morgen des 1. ließ das 11. japaniſche Regiment
Bauern ſuchten Zuflucht vor dem Elend in den der Arbeiter zu ſchaſſen. in der Nähe von Kiulentſching auf eine 1000
Staaten des Königs ſte wurden mit offenen Armen Däternark. Jm däniſchen Landthing hielt Mann ſtarke chineſiſche Abtheilung, welche ſich darauf
aufgenommen und verwendet, um die neu errichteten bei der erſten Berathung des vorm Folkething an zurückzog. Später wurden die Japaner von einer
Anſiedelungen zu bevölkern. Das Unglück, unter genommenen Antrages betreffend die Staats aus Chineſen und Koreanern beſtehenden
dem die Unterthanen anderer Mächte garantie für Creditvereinssbligationen Streitmacht angegriffen, die nach kurzem Gefecht
litten, kam davon her, daß es in keinem der frühere Miniſterpräſthent Eſtrup eine viel zurückgeworfen wurde. Endlich erfolgte noch ein
Lande, außer in Preußen, gefüllte Maga bemerkte Rede gegen die Staatsgarantie und erklärte, dritter Angriff, nach welchem die japani ſche
zine gab. Von einer Verſtaatlichung der dieſelbe ſei gefährlich für den Staatscredit und von Nachhut durch eine ſtarke Abtheilung in einen
Getreideeinfuhr konnte in dem Preußen Friedrichs eommuniſtiſchem Charakter. Eſtrup fügte hinzu hartnäckigen und lange währenden Kampf verwickelt
des Großen keine Rede ſein. Sein Miniſter Hrn Von einer gemeinſamen Schuld zu gemeinſamem wurde. Die Chineſen behaupteten das Feld. Bei
berg ſchrieb gegen Ende der Regierung des Königs Vermögen iſt ur ein kurzer Sprung. Sonnenunkergang kehrten die Japaner in ihre

e

S

e es



Quartiere na
rück. Die Chineſen verloren 70 Mann.

Dentſchlaud.
Berlin, 16. März. Der Kaiſer unternah

geſtern Vormittag den gewohnten Spaziergang i
Thiergarten und begab ſich ſodann in das Reichsamtg gabdes Jnnern zur Sitzung des Staatsraths.

Ein Zarenbeſ

reiſen und den Rückweg nach Rußland über Wie
nehmen.

(Jm Staatsrath) wurde am Donnersta
und Freitag über die Maßnahmen auf dem Gebiet
der Währungspolitik verhandelt. Der Kaiſe
präſidirte den Sitzungen auch am Donnerstag und
Freitag. Rach der „Poſt“ hat Herr Ruſſel als Steuerzahlern, jetzt veſchließ

e lungen über dieſe Ausgaben.
wenn die politiſchen Gemeinden ſich

Die Trennun
der Kirche und der Schu

Spannung des Verhältniſ
Das ſollte der Kultusmin
der Geiſtlichen iſt du

Regierung ſchwer geſchädigt
gemäß auch die Loealſchulinſ

Referent in der Währungsfrage am Donnerstag ein
mehrſtündige eingehende Rede gehalten. Am Sonn
abend fällt die Sißung des Staatsraths aus. Zu
Zuckerſteuerfrage weiß die „Poſt“ zu erzählen,
daß es als die Auffaſſung des Staatsraths ange
ſehen werden dürfte, daß der Antrag Paaſch
in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt den Bedürfniſſer
Ser intereſſirten Kreiſe nicht entſpricht. Es wurd
dabei betont, es ſei nothwendig, den Betriebe die Rede ſein (Zu
von Zuckerfabriken auf den großen
Gütern zu fördern und den der Genoſſenſchaften
einzuſchränken. Wenn nur die großen
Güter auf Koſten der Allgemeinheit gefördert
werden, was kommt es dann weiter auf die
Intereſſen der Konſumenten und der Steuerzahler
an Für Sonnabend ſind die Mitglieder des
Staatsraths zum Fürſten Hohenlohe eingeladen
Auch der Kaiſer hat daſelbſt ſein Erſcheinen zu
geſagt.

(Perſonalien.) Als Landeshaupt
mann von Schleſien iſt Landrath a. D. von
Roeder auf 10 Jahre beſtätigt worden. Zum
Heſandten in Centralamerika an Stelle
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9des Legationsraths Peyer iſt nach der „Poſt“ Herr der Verfügung Kenntniß erhalten.
von Langen, Geſandter in Guatemala ernannt daraufhin ſoſort Bericht eingeford
worden. Danach iſt alſo die Verabſchiedung des
Geſandten Peyer ſchon erfolgt.

(Der Regierungspräſident v. Heyde
brand und der Laſg) in Breslau erhielt, ſo
behauptet die „Bresl. Ztg.“, eines ſchönen Vormittags
10 Uhr es dürfte am Montag geweſen ſein

ein Telegramm des Herrn v. Köller, in dem ihm
dieſer zu ſeiner Ernennung zum Oberpräſi an r le
denten von Oſtpreußen gratulirte, Nachmittags re n An

e ve elwenn die Beſchwerden ſich als

werde ich auch Remedur ei
Abg. Graf Limbur

die Erklärung des Minliner Stadtverordnetenverſammlung am
Unterrichts verw
z

3 Uhr aber traf ein zweites Telegramm des Miniſters Behörden in ſolchen
ein, in dem er mittheilt, daß ſein Glückwunſch ein
verfrühter geweſen ſei. Wie doch ſelbſt ein
Miniſter des Innern ſich irren kann!

Gur Bismarckfeier.) Während die Ber

Donnerstag in einer „geheimen Sitzung“ mit 56
gegen 34 Stimmen abgelehnt hat, gemeinſam mit Aurch ahnen der
dem Magiſtrat eine Glückwunſchadreſſe an den Fürſten en
Bismarck, der bekanntlich Ehrenbürger der Hauptſtadt
iſt, zu richten, hat die Breslauer Skadt ver
ordnetenverſammlung an demſelben Tage auf
Vorſchlag des Vorſitzenden, Geh. Juſtizrath Freund
(frſ.), einſtimmig beſchloſſen, mit dem Magiſtrat ein
gemeinſames Glückwunſchſchreiben an den Fürſten zu

richten. Jn Danzig ſind auch Mitglieder des
Centrums in das Comitee zur Ehrung des Alt
reichskanzlers eingetreten.

Golonialpolitik) Hendrik Witboi
iſt, wie das „Dtſch. Colonialbl.“ meldet, nach den
bis Ende Januar in Windhoek eingegangenen Nach
richten mit ſeinem ganzen Stamm in Gibeon ein
getroffen. Er verhält ſich daſelbſt völlig ruhig und
lebt mit der dortigen Garniſon in den beſten Be
ziehungen. Die Südgrenze des Herero
Landes hat Major Leutwein in ſeinem mit dem
Oberhäuptling Maharero vereinbarten Vertrage genau
feſtgeſtellt. Einen Strafzug gegen die
KhanasHottentotten hat Major Leutwein
unternommen. Es liegen über den Ausgang aber
noch keine Nachrichten vor, da die letzten Meldungen
mur bis zum 31. Dezember reichen.

Parlamentariſches,

Worms 400000 Mk. (anſtatt 640000), lehnte aber den
Vebungsplatz in Bockſtedt und die Kaſerne in Straßburg

wiederholt ab. Bei der Fortſetzung der Berathung des
Poſtetats wurden die Anträge betr. das Dienſtaltersſyſtem
mit den bezüglichen Etatsanſatzen an die Budgetcommiſſion
zurückverwieſen. Die in der Commiſſion abgelehnte
Umwandbelung einer Directorſtelle in eine Unterſtaats chtig e

auch jetzt nicht verſagen
ſeeretärſtelle wurde gegen frſ. Volkspartei und Sozial
demokraten bewilligt. Abgelehnt wurden die Anträge
Förſter betr. Verwendung der Stellenzulage zu Thenerungs
zulagen und der Antrag Dr. Halm, welcher Erhebungen
über Ort und Dauer des Dienſtes und der Arbeit der
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Backskim. Cheväot, Kattan, Barekent, COöpew,
Eöhbel-Orenpe, Weoilt-Bougse le

e Besterhbhandkung
Max NMüchtern aus Leipzig.

Ken Nur an Firma zu kennen. e

un Man lsG zerteſg ich koſtet bei all ſtanſtalten undviertelfährlich See et e
Seiten großen Formats erſcheinende, reichhaltige, liberale
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nebſt „täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden Er

è zäh lungen.ghre en. 150 000 Abonnenten die och
keine audere deutſche Zeitung je erlangt hat, bezeugen
deutlich, daß die politiſche Haltung und das Vielerlei,
welches ſie für Haus und Familie an Unterhaltung

W und Belehrung bringt, allgemein gefällt Jm 2. Quartal
erſcheint folgender hochintereſſante Roman:

Georg Bendler: „Jie Eine

29

Burgſtraße 16,026

Corſets in alle
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billigen Preiſen.

Haudſchuhe, Taſchentücher, ſeidne Bänder,
Armbänder, Schürzen, Gummiwäſche,

weſten, Unterkleider

e Moritz SohirmerMorgenZeitung S Burgſtraße 16.

G e

GelegenheitZu dieſem Markt treffe wieder mit eine
Merrenwäsehe, Shlinse ete-

Staud: Marktplatz.

empfiehlt wlliget

n Preislagen und vorzüglichem

wiliget bei

r

S S
ut geößzeren Lager

ein und verkaufe zu bekannten

222999990999009999099990900
SMoritz Schirmer, Merseburg,

Entenplan 2, S

h für Conftrmanden:
Sitz,

2

Broſchen,
Leinen Vor 8

hemden, Kragen, Shlipſe, Gummiträger-
Strümpfe und Strumpflängen eignes Fabrikat, Steick S

für Frühjahr, ſowie Neuheiten in S
Kleiderbeſätzen und alle zur Schneiderei gehörigen Artikel

lerseburg,
Entenplan 2.

C. Roſſmanm aus Plauen
Peobe Nummern erhält man gratis durch die Expedition der „Berliner Morgen

Zeitung“, Berlin W. Cto. 535/3 B.)

Während des

40 Pf., Tablettdecken 20 Pf.

S

Jahrmarktes in Merſeb

9

urg ſollen unter ſtreugſter Reellität zum Aus
verkauf gelangen vorgezeichnete Stickereien in den neueſten Deſſins, Eisdeckchen 6 Stück

S Nachttiſchdecken 50 Pf. Betttaſchen 50 Pf., Klammer-Garantie ſchürzen 60 Pf, Schlummerkiſſen 75 Pf WaſchtiſchWandſchoner 90 Bf., Paradehand
tücher nur k. Tiſchläufer, Büffete und Servirtiſchdecken ünr 1 Mfür die S t Kommoden und Näßhtiſchdecken, ſämmtliche Sachen mit Vorzeichnung zum

a S e e f. perſiſche Handſchuhe 8 Paaru e S 53 8 brillant in Sitz, Figur und Halt

ſeidene Handſchuhe mit Raupen 40 Pf.

doppelten Ferſen und Spitzen 40, 60 90 Pf, die beſten W

k., Schirmhüllen,
Beſticken, halb

Neuheit in ſchwediſch. Leder- Jmitation 50
1 Mk., ächt ſchwarze Damen und Kinderſtrümpfe mit

iener PatentCorſetts,
barkeit, Z. 4 Mk. die beſten Corſettſchoner 3 Stück

1 Mk leinene Taſchentücher Ditzd. prima Mk.
In Merſeburg nur während des Jahrmarktes

Verkaufslocal nur: im Rathskeller-Saal.

Falls Interessenten die nächste Bezugsquelle dieses alen ehe Ferun S
Sruano Löwem um e nicht bekannt sein sollte, ist die Virma F. Salo
e in PDügseläorf zur näheren Auskunft gerne bereit.Z Die Möbel und Bau Tiſchlere Fußboden-Glanzlark

Wemehel aus Verlig,.

lax Jsetschke, henen
5 Roßmarkt. Merſeburg a/S. Roßmarßt 5.S empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Mövel in einfächſter und reichſter Z. S

Z Ausführung, in jeder Stilart, nach Zeichnung oder Beſchreibung. S
S Beparakuven ſowie Auſperltrem der Möbel ſchnell und ſauber.

e e
G

Mein reich assortirtes
Schuhwagrenlager

unangenehme Geruch und

Filialen in Prag
Niederlage in Merſeburg

ſofort trocknend und geruchlos
von jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe,
ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebra

Dakar eher Burgſtratze

mee Wet S

ſtreichfertig geliefert,
uch zu ſetzen, da der

das laungſame klebrige Trocknen, das der Oel
S farbe nud dem Oellack eigen, vermieden wird.

Franz Christoph, Berlin. Mitteletr. l.
Carolinenthal und Zürich Außerſihl.

16.

gewöhnlichen, feineren und feinſten
Geures erlanbe mir hierdurch einem
geehrten Publikum in empfehlende Er S
innerung zu bringen.

Für unr beste Oualitäten
bei ger mmägsigen Preiſen bürgt

d nmiein langjähriges Renommee, a
S Zeſtellungen nach Magß und Reparaturen

ſchnell und preiswerth.

Paul Exner, Entenplan 2.
Auch kann Oſtern bei mir ein junger Mann in die Lehre treten.

Beste und durch
blligste Was

Oehmig Weidlich- Sei

JWehm

Verkauf zu Fabrikpreisen
6 Pfund (3 und 6 Pfund- P

e ed
e

i ne
einen Serfenh en

s pParsän en Giebt der Wäsche einen
Verbrauch an genehmeni chSseife. arm atischen Geruch.Grösste Ersparniss an ZeitMan mache mit dieser Seife einen Versu Geld und Arbeit

en in Kergehberg bei Wilh. Hilde, Jerm., Ritter;

i s ch und man wird nie mehreine andere in Gebrauch nehmen.
Jedes Stiick trägt meine volle Birma

in Original Packeten von 1, 3, 3 undt ackete mit Gratisbeilage eines Stückesfeiner Toiletteseife) sowie in offenen Gewichtsstücken.
Grösste Seifen- und Parfümerie Fadriv Deutschlands.

Geschäftspersonal über 250 Personen t. 34702]
ſe hier allein zu haben bei: Frau Auguste

in

Wog. o un

e

Conſirmanden Kleider,
Conſirmanden Jaquetts,
Conſirmanden Kragen

im Ausverkauf Gutthardisſruße 10.
Barberes für Herr

Merſeburg, Roßmarkt
Färberei à ressort für ſeidne Kleider, Dücher 2c.

orbi bei- A. Sömlsch, Ed. Kumth.

engarderobe, wollene Kleider, Möbelſtoffe,
Gardinen c.

Wagensfür Tüll- und Mullgardinen, Spitzen c.

Sammet- umd Plüsch Frregseres.
Federn Varberei.G Chemigehe Wasch- Anstalt

für Damen d Herrengarderobe jeder Art.
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Meine soeben

in eIfter Auflageerschienene
Coulanteste Ausführung

von
Cassa-, Zeit- und. vollwrngesz heiltete Brocelnreo:

„Capitalsanlage umd
Speceulatfon““u Be en n besonderer Berücksichtigung der

Prämien-Geschäften.
Kostenfrete

Controle verloosbarer Eſfscten. un v Jott- und Prämiengesohsft8 l 9 s e gosoh atteKosten freie Gsgründoet I Jahre 1870. Ceitgeschäſfte mit beschränktem
Carl rn n J Berge W. Behrenstrasse 27, X. Wien ge. e versende ich gratis u. frauco.S Debergebene Werthpapfere werden als gesonderte Depots und als Soudereſgenthum der einzelnen Hinter-

leger ohne Vermengung mit anderen Beständen unter Namenbezeichnung und Nammernaufgabe aufbewahrt,

S.

Manufaotur Modewaaren Spezielitt: Damen Klsfdorgtoſſo Seinen-, Bett H. Bonne
Waaren Aussteuer- Artikel Tepplohe Gardinesg Möbelstoſts Fertige Wäsche

e Tricotagen und Wollwaaren,.Spezialabtheilung für fertige Herren und Knaben-Garderobe, Magßanfertigung
und Tuch- Handlung.

S Sämmtliche Neuheiten der Saiſon ſind in ſehr reicher Auswahl eingetroffen und liegen zu ausger-
I ordenttlleh billigen durohweg ermässtgten Preisen zum Verkauf aus.

Ferner hatte ich auf meinen perſönlichen Einkaufsreiſen Gelegenheit in den erſten Fabriken außer
gewöhnlich preiswerthe Gelegenheitspoſten zu erwerben, welche weſentlich unter dem Werke zum Verkauf
gelangen, ſ9 B.

S roten erprrobt waschechiſer isaseer Beeatte ne das Meter 360 u. 35 Pf.
S n nern das Meter D7 Pf.So en s er I e reV das Meter 330 Pf.,So on Sewebtenr emden el Heerne das Meter 27 Pf.So roten en wwollemne Damen leere AnSe n ennuetert, das Meter 7 0 Pf.,GrOSSe sten Wanne a a Wehonwrekragen, e von T Pf. an U. ſ. w.Lerlunf zu ſreug ſefen, aher niedrigen

Der Ausverkauf Donnerstag den 21. März a. C
vormittags von 10 Uhr an,Anton Pollert ſchen Wagrenlagers g

iſt aur noch verſteigere im e 16Vvontag, Dölstag l IBtwoch,

den 18., 19. d 20. März,
von 9 Uhr vorm. u. 2——6 Uhr nachm.

geöſſet.

Preiſe billig!!!FE Malen

5 ß z Se Arm e 5
m e v a e a St Wirklicher Ausverkans St 4, 50 Mi und M. von P Lam- und ernaitlirt t Thalenzer Koch

in ſchwerer Qualitat, ſauber gearbeitet, halte De Lager. 2 e er u re erg
Stamm Geseh es un Werd-R J o In I n K G 5 S e Witte e eW Srankleben. (82 Hitte auf die Firma B. LTN DE zu achten.

Hierzu zwei Beilagen.
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j. Beilage zu Nr. 54 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 17. März 1895

Provinz und Uengegend.
Merſeburg, 14. März. Jn der Streitſache

des Oberpräſidenten ver Provinz Sachſen wider den
Provinzialroth, vei der es ſich ann Anfechtung eines
Veſchluſſes über Leiſtungen ſür die katholiſche
Volksſchule zu Zappendorf im Regierungs
bezirk Merſeburg handelte, erkannte der erſte Senat
des Oberverwaltungsgerſchts am 12. März 1895
nach Anhörung des vom Kultusminiſter für die
mündliche Verhandlung beſtellten Commiſſars zur
Wahrung des öffentlichen Intereſſes auf Abweiſung
der Klage des Oberpräſidenten. Gründe wurden
nicht verkündet.

Halle a. S., 15. März. Mit dem Eintritt
beſſerer Witterung regt ſich in unſerer Stadt auch
die Banthätigkeit, welche in dieſem Jahre eine aus
gedehntere zu werden verſpricht. Von größeren
Bauten werden in Angriff genommen Provinzial
Blinden und TaubſtummenAnſtalt, Altersheim
Riebeckſtift, Bahnhof der HalleHettſtedter Eiſenbahn,
vorausſichtlich Ausbau der Moritzburg. Alte Ge
bäude ſind eine ganze Anzahl bereits niedergelegt
oder werden noch miedergelegt, um Neubauten Platz
zu machen. Auch ſonſt ſind eine ganze Anzahl.
Reubauten im Entſtehen begriffen. Die neue katho
liſche Kirche ſteht bereits unter Dach und Fach.
Die uralte Einrichtung der Nachtwächter wird
vei uns demnächſt zu Grabe getragen dieſelben
werden durch Polizeiſergeanten erſetzt.

I Halke a. S., 14. März Unſere Sozial
demokraten werden den 1. Mai nach Weiſung
ihrer „Oberen“ in der bisherigen Weiſe fejern, näm
lich: Wer am 1. Mai feiern kann, ohne daß er
dadurch ſeine Stellung gefährdet, ſoll feiern und ſo
weit zur Verwirklichung des Gedankens eines Welt
felertages beitragen. Am Vormittag wird ein ge
meinſamer Ausflug nach einem nahegelegenen Orke
unternommen, während am Abend eine öffentliche
Volksverſammlung ſtattfinden ſoll.

Halle, 15. März. Die Deputation zur
Förderung der Viehzucht vom Land wirthſchaftlichen
Centralverein der Provinz Sachſen beſchloß, alle
drei Jahre eine Provinzial Schafſchau abzu
halten. Nachdem dies vom Herrn Miniſter genehmigt
worden iſt, wird eine ſolche Schau in dieſem Jahr
zu Stande kommen. Zeit und Ort werden noch
bekannt gegeben.

Egeln, 13. März. Geſtern Morgen entſtand
in einer auf dem Boden des Ruprecht' ſchen Wohn
hauſes am Berge belegenen Schlafkammer Feuer,
das die Kammer und den Vodenraum zerſtörte.
Die Kammer gehörte zur Wohnung des Arbeiters
Hansper, deſſen gelähmter 11 jähriger Sohn
noch nicht aus dem Bette geholt war, als das
Feuer entſtand. Der Kunabe, der ſich ſelbſt nicht
retten konnte, iſt verbraunt.

Schönebeck, 14. März. Trotz dringlichen
Abrathens ließen ſich geſtern zwei Frauen aus
Randaun (Mutter und Tochter) wicht abhalten, über
das Eis der Elbe nach dem jenſeitigen Ufer zu
gehen. Mitten auf dem Strom brach die ältere
Frau ein, und nur dem glücklichen Umſtande,
daß ſie eine Kiepe auf dem Rücken trug, hat ſieihre Lebensrettung zu danken: andernfalls wer

ſie ſofort unter dem Eiſe verſchwunden. Die
Tochter gab in der gefährlichen Lage ein ſchönes
Zeugniß ihrer Kindesliebe, indem ſie, der eigenen
Gefahr nicht achtend, ihre Mutter an der Oberfläche
zu halten ſuchte. Vorn dieſe Stütze, hinten die
Tragbänder der Kiepe als ſicheren Halt, konnte die
Frau noch rechtzeitig von dem Fährmann Sebecker
mittelſt Bootshakens dem naſſen Element entriſſen
werden. Auch von der Grünewalder Seite her
eilte ein junger Schiffer herbei, der ſich mit einem
vorgeſchobenen Brette an die verhängnißvolle Stelle
heranwagte. Mittags kam dann das Eis in Be
wegung. Verſchiedene Perſonen aus den jenſeitigen
Ortſchaften mußten ſich auf die Eiſenbahn ſetzen un
über Magdeburg nach Hauſe fahren.

F Altenburg, 13. März. Die Streikenden
der SteinnußknopfeJnduſtrie in Schmöln
werden aus der Streikkaſſe der Holzgenoſſenſchafts-
arbeiter unterſtützt.
zahlte am Sonnabend das Wochengeld an die
Streikenden. Am Abend vorher verhandelte Bürger
meiſter Kroll mit demſelben, ſowie mit den beiden
Schmöllner Führern der Lohnbewegung und beſprach
dann anderen Tags mit ſämmtlichen Fabrikbeſitzern
die einzelnen Punkte der Forderungen der Arbeiter
commiſſion. Die Fabrikbeſitzer haben jedoch die
geſtellten Bedingungen abgelehnt und weigern
ſich überhaupt, mit einer Streikcommiſſion zu unter
handeln ſie wollen vielmehr jeden Arbeiter, der
um Arbeit anſpricht, nach ihrer Entſcheidung einſtellen.
Auch Fabrikinſpeclor Böhniſch aus Altenburg iſt
v. W. in Schmölln geweſen und hat beide Theile
über den Ausſtand gehört.

Hinzueilende

Vorgange benachrichtigt.
konnten noch nicht feſtgeſtellt werden.

in einem Schornſteine erſtickt.

Ein Abgeſandter aus Dresden
Strafe zu erblicken, und doch hat dieſe Ausſchließung

mögen Eltern und Erzieher

heiten, beſteuert werde.

F. Goslax, 13. März. Hier hatte ein 18jähriges
Mädchen das Unglück, von einer herabſtürzen-
den Lawine getroffen zu werden. Man
mußte ſie ausgraben und ärztliche Hülfe in Anſpruch
nehmen.

4 Blankenburg, 13. März. Verhaftet
wurde der auf Station Rübeland bei der Güter
Expedition beſchäftigte Stationsdiätar Meyer und
zwar wegen Fälſchung und Unterſchlagung
M. hat ſich Frachtbriefſälſchungen in 8 Fällen und
Unterſchlagungen in Höhe von ca. 770 Mk. zu
Schulden kommen laſſen.

Jena, 13. März.
ſterium hat dem Verein für Feuerbeſtattung

ein Jena auf deſſen Anfrage den Beſcheid zu theil
werden laſſen, daß die ſachſenweimariſche Regierung

der Errichtung eines Krematoriums in Jena
keine Schwierigkeiten bereiten werde. Das Miniſte
rium giebt im Gegentheil dem Verein noch Finger
zeige für die möglichſt raſche und günſtige Erledigung
ſeines Vorhabens und ſchlägt beiſpielsweiſe vor, das
Krematorium auf dem Friedhoſe zu errichten

Braunſchweig, 13. März. Ein Gegenſfück
zu dem Einbruchsdiebſtahl in das Franke'ſche
Geſchäft am Ruhfäutchenplatz, Lei welchem die Diebe
in aller Gemüthlichkeit Sekt tranken, hat ſich Sonn
tag Nacht in dem Reſtaurant „Prinz Wilhelm an
der Schützenſtraße abgeſpielt. Anſcheinend hat ſich
ein Gaſt im Locale verſteckt, bevor daſſelbe geſchloſſen
wurde, und dann ſeinen oder ſeine Complizen ein

gelaſſen. Dann haben dieſelben es ſich gemüthlich
gemacht ſie heizten erſt ordentlich ein, kochten ſich
Würſtchen, zehrten die vorhandenen Bratheringe auf,

tranken etwa 20 Glas Bier, rauchten Cigarren und
ließen beim Verkaſſen des Locals Cigarren und eine

Billarddecke im Werthe von 15 Mk. mitgehen. Die
Nachtwächter haben nichts bemerkt

Leipzig, 15. März. Jm Vororte Schönefeld
erſchien heute Nachmittag 5 Uhr in der Schmidt
ſchen Reſtauration ein anſcheinend den „veſſeren

Ständen“ angehörendes Paar in den mittleren
Jahren, aß und krank und machte ſich dann wieder

Kurz darauf hörte man hinter
der Kirchhof mauer mehrere Schüſſe fallen;

fanden das Paar bereits ent
ſeelt vor. Neben den beiden Leichen lagen zwei
Revolver, in den Taſchen der Dame fand man

auf den Weg.

einen Brief, aus welchem hervorging, daß beide
aus Breslau ſtammten, der Begleiter derſelben

verxheirathet, die Dame ſelbſt aber ledig war. Die
Leichen wurden im Schönefelder Leichenhauſe ge
betlet, die Königl. Staatsanwaltſchaft von dem

Die Namen der Beiden

e G. Ztg.)Jn Wiehe ſind der Schornſtein fegermeiſter
Kuntz und deſſen Sohn Donnerstag Nachmittag

Der Vater war, wie
wir vernehmen, zuerſt im Schornſteine des Herrn

Dr. Madlung beſchäſtigt, ſein Sohn ſtieg nach, um
den Vater zu retten, und ſind beide wahrſcheinlich

von den Kohlengaſen ſofort bewußtlos geworden
und erſtickt.

e t

Loeglngchrichten.
Merſeburg, den 17. März 1885.

Geſtern Nachmittag fand im „Tivoli“ die
Conſtituirung einer Schlachtvieh- Ver
ſicherungs-Genoſſenſchaft Merſeburg ſtatt.
Von den in größerer Zahl anweſenden Landwirthen
erklärten 21 durch Abgabe der Namensunterſchrift
ihren Beitritk. Jn den Vorſtand wurden gewählt
die Herren Klauß, Schulenburg, Wallen
burg und Schäfer, ſämmtlich aus Merſeburg,
in den Aufſichtsrath die Herren Fuß -Blöſien,
UhligMeuſchan, OttoKriegsdorf, Förſter
Creypau, ZeitzKnapendorf und Bachmann
Wegwitz.

Als höchſtes Strafmaß für unverbeſſerliche
Schüler beſitzt die Fortbildungsſchule die

Ausſchließung des Betreffenden aus der Schule.
Nun mag es vielleicht für manche junge Leute eher
ein angenehmer Gedanke ſein, von dem läſtigen
Schulzwange befreit zu werden, als darin eine

ganz erhebliche Folgen, da die Ausgeſtoßenen bei
ihrer ſpäteren Aushebung zum Militär in die

zweite Klaſſe des Soldatenſtandes über
Was das zu bedeuten hat, daraufgeführt werden.

ihre Söhn
Zöglinge aufmerkſam machen.

Bezüugtich der LuſtbarkeitsſteuerOrd
nungen haben die preußiſchen Miniſter es fürh i
unzuläſſig erklärt, daß jeder öffentliche Aufzug mit
Muſikbegleitung, insbeſondere auch ein ſolcher zu

kirchlichen Zwecken oder bei patriotiſchen Gelegen
Ebenſo ſei auch die grund

W ſätzliche Beſteuerung jedes Ständchens und die Be

Das großherzogl. Mini

und

ſtenerung von Hochzeitsfeſtlichkeiten, die im Wirths
hauſe abgehalten werden, zu verwerfen.

Jn den Räumen des DTivoli“ feierte am
Donnerstag Abend der Bauern Verein für

Merſeburg und Umgegend ſein 15. Stif
tungsfeſt. An der reich beſetzten Tafel, welche

mit ihren ſinnigen Toaſten und Trinkliedern den
Glanzpunkt der Feier bildete, hatten 205 Perſonen
Platz genommen. Verherrlicht wurde die Tafel,
deren culinariſche Genüſſe den guten Ruf der Küche

des „Tivoli“ von neuem beſtätigten, durch ein vor
zügliches Conzert, ſo daß alsbald in den Reihen der
Feſttheilnehmer eine höchſt animirte Stimmung Ein

gang fand, die auch während des nachfolgenden
Balles ihren verſchönernden Einfluß noch geltend
machte. Erſt in den Morgenſtunden erreichte das

ebenſo gemüthliche als gelungene Feſt ſein Ende
Morgen beginnt der ſogen. Faſtenmarkt,

einer der frequenteſten Jahrmärkte unſerer Stadt
Der mit demſelben verbundene Viehmarkt wird

nach neuerer Anordnung bekanntlich erſt nächſten
Mittwoch früh abgehalten.

Jn dem Kaufmannsladen des Hauſes Neu
markt Nr. 35 bettelte am Freitag Abend einer
jener Strolche, die zu ihren Streiſzügen regelmäßig
die Dunkelſtunden abwarten, um von der Polizei
nicht genirt zu werden. Als ver freche Patron von

dem Geſchäftsinhaber abgewieſen wurde, ſchlug er
aus Rache eine Fenſterſcheibe der Ladenthür
ein. Jnſolgedeſſen erfolgte kurz darauf ſeine Feſt

nahme durch den herbeigeholten Revierſergeanten.
In einem Ladengeſchäft der großen Sixtiſtraße

wurde dieſer Tage der Schulknabe F. auf gefähr
lichem Wege ertappt. Der Burſche war zu einem
Hoffenſter eingeſtiegen und hatte ſich, auf Strümpfen
gehend, bis zu einem Nebenraum des Ladens geſchlichen
um hier wahrſcheinlich einen Diebſtahl auszuführen.

Als er ſich auf dieſer Fahrt entdeckt ſah, ergriff er
ſchleunigſt die Flucht durch den Laden und war
alsbald verſchwunden. Aus Furcht vor der zu er
wartenden Strafe hat ſich der Junge ſeitdem von
hier entfernt und treibt ſich wahrſcheinlich umher

e

e

Aus den Kreiſen Merſehnrg un Querſurt,
s Schkeuditz, 15. März. Vom allgemeinen

deutſchen Jagdſchutz- Verein iſt dem Forſtaufſeher
Hänicke in Raßnitz ein Ehrenhirſchfänger über
reicht worden.

ſ. Lauchſtädt, 15. März. Geſtern wurde
unſer neuer Zeit-Meſſer, die Uhr an der

Kirche, ihrer Beſtimmung übergeben. Auf ſchwarzem
Grund mit gelben Metallziffern und Zeigern nimmt
dieſelbe ſich ſehr gut aus und iſt auf einige Ent
fernung auch für ſchwächere Augen deutlich lesbar
Zum Unterſchied von der alten Uhr ſchlägt dieſelbe
auch die Viertelſtunden, der Anſchaffungspreis be
trägt 1700 Mk.

S Jn dem Porzellanwagaren- Geſchäft von Nau-
mann in Halle wurden ſchon ſeit längerer Zeit Ab

man einen

e

e

h

W

S

h

S gänge vom Lager bemerkt ohne de
ſicheren Anhalt über die Perſon des Diebes finden
konnte. Gegen den Hausdiener St., gebürtig aus
S Löpitz, hegte man den meiſten Verdacht die bei
deſſen Eltern in Löpitz vorgenommenen Hausſuchun

gen fielen aber reſultatlos aus. Am Mittwoch ge
lang es nun der Kriminalpotizei, bei Verwandten
des St. in Löſſen ſämmtliche geſtohlenen Wagaren,
darunter die feinſten Service c., in der Erde ver
graben aufzufinden, und zwar in ſolcher Menge, daß
ein großer Wagen damit beladen werden konnte.
Der St. wurde ſofort geſchloſſen in Haft geführt.

g. Nieder-Clobicaun, 14. März Herr Lehrer

W

e

e
S

J

e 2 e S S.Oskar Rühlmann aus Kloſtermansfeld ühernimint
mit dem April d. J. die zweite Lehrerſtelle hier
ſelbſt.

s Freyburg, 15. März. Von Geſchirrführern
wurde heute bei Anbruch des Tages ein Mann

in erſtarrtem und bewußtkoſem Zuſtande
aufgefunden und in das Polizeigeſängniß übergeführt
Noch ehe ärztliche Hülfe herbeigeholt werden konnte
verſchied der Ungkückliche, in dem der 48 Jahre

alte Mechanikus Bruns Stettenborn aus Leipzig
ermittelt wurde. J

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
von Sonntag d. 17. Märzbiseinſchl. Sonnabend d. 23 März 1895.

Sonntag: Nachmittag Uhr Fremdenvorſtellung
„Der Freiſchütz.“ Abend 7 Uhr: Robert und
Bertram Großes Conzert und Ballet-Einlagen.

Montag Beneſiz für Regiſſeur Julius Haller: Cavallerig
Ruſticanag“ hierauf z. e. M. „Doppelleben oder Süßes
EGift.“ Dienſtag „Mignon. Mittwoch: „Doppel
leben oder Süßes Gift.“ Donnerstag „Wer zuletzt

klacht.“ Z. e. M. Der Geizige.“ Freitag Einmaliges
Gaſiſpiel der italieniſchen Primadonna Franeeſchina Prefoſti

„Luciag von Lammertmvor Sonnabend: Z. e. M.
Der Myſanthrop“, hierauf: Der Geizige“.

(H. T.-B.) Die TabakBerlin, 16. März.



ſtenercommiſſion des

einer Steuer unterliegen,
darauf erhoben wird, ob zur

gegen 11 Stimmen
ſeitens des Staatsſecretärs Poſadowsky

Reichstags hat geſtern den
S 4 der TabakfabrikatsſteuerVorlage, welcher lautet,
daß die im Zollgebiet hergeſtellten Tabakfabrikate

welche ohne Rückſicht
Herſtellung Surrogate

oder Hilfsſtoffe verwendet ſind oder nicht, mit 14
trotz wärmſter Befürwortung

und
bildeten Spalier.
reicht.

Nizza, 16. März.
von England iſt hier eingetroffen.
General Gebhardt, dem

den Konſuln
Blumenkörbe wurden ihr über

(H. TeB.) Die Königin
Sie wurde vom

Präſtdenten, dem Maire
empfangen. Die Truppen

Es hatte
und eine

(Di

abgelehnt.

der „Alfonſo XIII.“

Maſchinen hatten 11 000 Pferdekräfte.

den griechiſchen Gewäſſern auf den Grund
iſt nunmehr wieder flott gemacht worden.

v l ge der eberſchwemmungenin Campos
in Braſilien iſt die

Das Schiff
eine Fahrgeſchwindigkeit von 20 Knoten die Stunde

Wafſſerberdrängung von 5000 Tonnen. Die

welche in
gerathen war,

e rufſifche Yacht „Zarewna“),

Zuckerernte vernichtet.31 Gr r s e (Ein Bergſturz) erfolgte am Dienſtag Abend gegenDer (konſ.) Abg. Maſſow hatte hiezu den Antrag Wer r h Z. Uhr bei Zapreſttſch auf der AgramSteinbrgereſtellt es ollen aus den Erträge des Eine Blutthat) iſt am Freitag früh in Berlin Linie der Südbahn wahrſcheinlich infolge Thauwetters.en i im Hauſe Palliſadenſtraße 4 verübt worden Gege Der gerade zu dieſer Zeit fällige Perſerſten Jahres der Neuen Fabrikatſteuer ſechs 10 Uhr vormittags wurde in der Wohnung des s jahrigen einer Verſpätung h fünf nen e n e d e
Millionen oder nach Bedürfniß mehr zur einmaligen Rohrflechter Scheffter, die auf dem Hof im Keller liegt, zutſchung erfblgte, noch nicht paſſtrt. Die Erdrutſchung er
Entſ hädigung an die brotlos werdenden Arbeiter die 34 Jahre alte Frau in ihrem Blute ſchwimmen d ſtreckt ſich auf 135. Meter; ſie erfolgte unter furchtbarem
2c. an die Einzelſtagten vertheilt werden. Graf todt auf 5 em F ußboden liegend auf gefunden. Hetöſe, ſo daß die Bevölkerung der umliegenden Ortſchaften
Poſadows ky erklärte hierzu, die Regierungen Wer eng e re r Beilhiebe geſpalten, das blutige davon in Schrecken verſetzt wurde.
würden Alles thun, um zu verhüten,
beiter unter den infolge der neuen

eintretenden Entlaſſungen ſchwer leiden und ſtehe

daß die Ar hatte
Steuer etwa ſich Scheffter ſelbſt erhängt.

Abtheilung der Wohnung
jüngſten zwei und vier Jahre

Leiche. Jn einem Nebenraum
In der letzteren

befanden ſich auch die beiden
alten Kinder der Eheleuter je Die zwei älteren im Alter von ſieben und zehn Jahren Walde beir dem Antrag Maſow ſompathiſch gegenüber. Die geren in der Schule. Die kleinen wußten e e vier

nächſte Sitzung 21. März.
Berlin, 16. März.

getreten. Die Gefahr iſt noch nicht
Die Kaiſerin Friedrich beſuchte geſtern das

em herzoglichen
Nachdem die Berliner

Militärlager von Aldershot mit
Paare von Connaught.
Stadtverordneten es abgelehnt haben,
wunſchadreſſe an den Fürſten Bismarck
hat der Berliner Magiſtrat beſchloſſen, allein

fünfgliederigeCommiſſton iſt mit der Ausarbeitung derſelben betraut.

(H. T B.) Hier iſt man
„Königin Regentin“

eine ſolche Adreſſe abzuſenden. Eine

Madrid, 16. März.
überzeugt, daß das Schiff
mit der ganzen
gangen iſt.
ſehr groß, da der größte Theil
dort herſtammt.

Madrid, 16. März.
richten aus Cubag zufolge,
eine proviſoriſche Regierung

Mannſchaft

ernannt.
derſelben iſt beauftragt, von den Mächten die An
erkennung als

Mailand, 16. März. (H. T.-B.)
Küſte des Adriatiſchen Meeres wüthete
heute Nacht ein
ſchiedenen Stellen großen
Mehrere kleinere an

Schaden

Strand gerathen.

(H. T.eB.) Jn dem Be
finden des Sohnes des Kaiſers, Prinzen Jo achim,
iſt eine Veränderung ſeit geſtern Abend nicht ein

Beſonders in Cadix iſt die Aufregung
der Mannſchaft von

(H. T.eB.) Privatnach
haben die Jnſurgenten

kriegführende Partei zu verlangen

furchtbarer Sturm, der an ver

der Küſte befindliche Fiſcher
boote ſind mit Bemannung untergegangen.
PoMündung ſind zwei engliſche Vampfer auf den

Sachl

geſchwunden.

an Ihatte,

eine Glück
abzuſenden,

trunke
7 Jah

un terge liegt a
Worten
darauf

kaufen,

ſehanrichtete. en

An der
ſicheren

9 Uhr auf dem Ho
zwiſchen 9 und 10 Ühr ausgeführt ſein kann.
genauen Durchſuchung der
Schächtelchen aufgefunden,
nach oberflächlicher Schätzung etwa 25 Mk. enthielt. Der

rene Ehemann
wie ſeit Wochen auch in der letzten Nacht bei dem

Hauswirth
31. October 1860
Zippel, des T
Als der M
bemerkt wurde,

Vorſtehendem nicht

Vorgang nichts mitzutheilen,
t bewußt.
fe geſehen

age gar nich

4. April 1857 gebo

Beck am Kranke

nen Zuſtand ſchließen
re alte Tochter Frida aus

rück, um ſich das dort vergeſſene
hatte kaum die Wohnung betreten, als ſie wieder umkehrte
und nach Kinderart zu Hausbewohnern äußerte:

und Vater ſteht auf dem
indeß keine Bedeutung

ein Handelsmann erſchien, um die von Scheffter
gefertigten Streichen für

uf der Erde,
n legte man

entdeckte er die B
Jm Hauſe war nichts gehört worden,

Nothlage
ſein. Die vier Kin

Waiſenhauſe untergebracht w

Teber das Schickſal des
ſchiffes

geborene Ehefrau Grneſtine, geborene
ages die Pflege in der Krankenſtube beſorgte.

ann um S Uhr morgens auf dem Hofe
fiel ſein ſtierer Blick

ſondern Säuferwahnſinn an

„Königin Regentin“),
Nachrichten eingelaufen.

ſind von Gibraltar abgegangen,

waren ſich auch der ſchaurigen
Frau Scheffter war noch um

worden, ſo daß die That erſt
Bei einer

Wohnung wurde ein kleines
das in Gold und Silbermünzen

feuerte auf
gewehr ab.
Hegern in

viel Kraft,
zuſenden,

Auguſt Scheffter verletzt

nlager gewacht, während die am auch nieder.

ſtattete.

auf, der auf einen
Gegen 16 Uhr kehrte die

der Schule nach Hauſe zu
Frühſtück zu holen. Sie

ließ.

(Von
Brünn wird
zwei patroullirende Heger, der
Herberſtein,

Raubſchützen,
Plötzlich wendete ſich der eine

beide ſterbend niederſanken.

welcher denſelben in den Rücken traf.
ſchleppte

Hodinsky, noch einige Schritte weiter, ſank dann aber

nach MähriſchBranitz gebracht,
Die beiden Heger wurden an der Stelle

ſammenſtoßes todt aufgefunden.
Unterſuchung wurde eingeleitet.

(Die Schifffahrt in der Oftſee) iſt geſtern wieder
eröffnet worden, nachdem ſie
eingeſtellt war.

einem Wilddiebe erſchoſſen. Aus
berichtet: Jn der Nacht zum 12. d. ſtießen

eine im Dienſte des Grafen
der andere beim Großgrundbeſitzer Moſſig, im
MähriſcheBranitz unweit Eibenſchitz auf

welche ſofort die Flucht ergriffen.
der Wilddiebe um undſeine Verfolger aus nächſter Nähe ſein Doppel

Beide Schüſſe trafen: die Kugeln drangen den
den Unterleib und verletzte ſie ſo ſchwer, daß

Podracky hatte aber noch ſo
um den fliehenden Mörder einen Schuß nach

Schwerſich der FranzMörder, Namens
Am Morgen von Bauern gefunden, wurde er

wo er ſelbſt Anzeige er
des Zu

Die ſtrafgerichtliche

6 Wochen wegen des Eifes

„Mutter
Dieſen

Als bald
Tiſch.
bei.

Bäcker zum Weikervertrieb zu
lutthat und erſtattete Anzeige.

kiſcher überweil die erſchlagene

der ſind von Polizeiwegen im
orden. Kümmel

ſpaniſchen Krie g s
ſind noch immer keine

Mehrere engliſche Schiffe

eeeeeeeeeeeeeee

Victoria, flait, 132 147 M

Faß, Halleſche brima Weizen 32,00-34,00
Qualität bezahlt. Mais ſtärk e, einſchl.
32,50 Mk. Linſen 14 30 Mk.,
Kleeſagaten: Rothklee 118 126 182 M o hn, blau,

Halle, 16. März.
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1090 kg netts

Weizen, ruhig, 120 130 Mk., 2 alter und feinſter erNotiz, Rauhweizen 116 126 Mk

c hl Roggen, ruhig, 116 121 M.Trau anſcheinend gleich ſo getroffen wurde, daß ſie keinen Ger n Bran, 125--152 M. feinſte feinfarbige
Ein Mitglied Schrei mehr ausgeſtotzen hat, obgleich der erſte Beilhieb, 160 Mr. Futter 102 115 r.

den ſie in der Schlafkammer erhielt, nicht tödtlich war. Hafer, ruhig, 110 130 Mk.
Die Frau iſt vielmehr, wie die Blutſpuren zeigen, aus der Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Dongue
Kammer in die Küche gelaufen, wo ihr der nachfolgende mais 121 126 Mr.Längs der Ehemann den zweiten, tödtlichen Schlag verſetzte. Als Raps ohne Handel.

geſtern und Urſache des betrübenden Vorfalles dürfte nach dem

a M. ErbſenPreiſe für 100 kg nettv,
„„ausſchl. Sack, 60,00 Mk. Stärke einſchl.

nach
Faß, 31,50 vis

Bohnen 20 22 Mk
r e en e ohne HandelHriegsſchiff zu forſchen, welches über Mann Beſatzung etterartikel beſſer. Futtermeh!l 11,00 11,50London, 16. März. Nach einem elegramme an Berd Hatte. Wir berichteten geſtern ſchog, daß ein et 7,50 Lis e eher ger

aus Shanghai ſtürzte der Generaliſſimus der e e S e e e e 7,00--7,50 Mk. Weizengrieskleie 7,00—7,50 t.
ineſt ſching Pfer achte, er habe an den Kiffen Aceiteros in der Nähe von Dalzkeime, helle, 850—950 Mk. duntte 6,50 7 56e e e r Pfe d Tarifa ein Froßes Schiff als Wrack gefunden. Es ſteht Hek Deitahe 8;50 bis 9,50 M.

un ieb auf der Selle todt. aber noch nicht feſt, ob dieſes Wrack der Kreuzer „Reina Malz 25,50 bis 27,00 Mk. Rüböl 42,75--43, Mk.
Rom, 16. März. Bei Creſpico hat eine Regente“ war der ſeit Sonntag vermißt wird. In der Petroleum 28 2375 Mk. Sokarör 0,825/89

La wine Patrouillenwächter begraben; 6 Mann ſpaniſ Hen Deputirtenkammer erklärte am Donners 1150 Mark.
ſind todt, 2 ſind gerettet tag der Miniſterpräſident Sagaſta, Wrackſtücke eines Spiritus, 10,000 Liter Proz., feft, Kartoffel mit

l 7 g J 555 z vMaitlaud 6. März H. T.B Während Kreuzers ſeien an verſchiedenen Orten an der Küſte ge 50 Mk. Verbrauchsabgabe e Mk., mit 70 Mk. Vere März S. Z. ahrend unden worden Er fürchte, daß die „Königin brauchsabgabe 388,0 Mk. üben r
einer geſtrigen vom hieſigen Schriftſteller und Regentin“ verloren ſei, er könne indeſſen nichts ver
Künſtlerverein „Concordia“

von 20 zerlumpten Individuen überfallen.
Perſonen ſind durch
die Polizei zur Hilfe herbeieilte, entfloh
Theil der Vagabonden, fünf derſelben wurden ver
Haftet. Dieſelben gehören dem ſeit Jahren beſtehen

„La Detta“ an.den berüchtigten Geheimbunde

veranſtalteten muſikaliſch
deklamatoriſchen Soiree wurden die Verſammelten

Dolchſtiche ſchwer verletzt; als
Mehrere

ſichern. Das engliſche Schiff „Mayfair“ traf den Kreuzer
„Königin Regentin“
hatte die Command
Steuerapparat war
Sicherheit, daß der Kreuzer außer Stand geweſen ſei, dem

der größte Sturm zu widerſtehen. Am
Kriegsſchiffe ab, um das Mi

Kreuzer

cean nach dem vermißten
vermißte Schiff war eir

der ſpaniſchen Mar

Anzeigen
Sur dieſen Theil übernimmt die Redaction

e Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.

Zerichtigung.
Sonntag den 17. März 1895 predigen

Domkirche. 10 Uhr: Superint. Martius.
5 Uhr Diaconus Bithorn.

Je Anſchlufz an den Abend-
gottesdienſt Veichte und Abeundmaghl.
Diaconus Bithorn.

Vormittags I11 Uhr Kindergottes
Hienſt. Superintendent Martins

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
Serein.

G

Belsne
Rudolf Goebel

ung
F

s

Für die liebevolle Theilnahme beim Be
gräbniß unſerer unvergeßlichen Mutter, Groß
und Schwiegermutter,

Frau verw. Dorothee Heine
geb. Wü

ſagen wir allen Denen,
Kränzen ſchmückten, ſow
ihrer letzten Ruheſtätte b
herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

rzig,
die ihren Sarg mit

ie Denen, die ſie zu S n
egleitet haben, unſern

Für die vielen herzlichen Beweise der Theil-
nahme anlässlich des Hinscheidens Unserer
Entschlafenen sage ich meinen tiefgefühlteste

Gottlob
zugleich im Namen der Winterblieb

Merseburg, den

theuren
u Dank.

e SMoſſman
ham ab B.

März 1895.

am Sonntag.
obrücke und den Schlot verloren der
zerbrochen.

ter der beiden beſten ungepanzerten

Die „Königin Regentin“

Der Kapitän behauptet mit Pr
KaiſerAuFreitag gingen drei ſpaniſche

ttelmeer und den Aklantiſchen
Kreuzer zu durchſuchen. Das 12,00--12,50

kleie 7,75 Mk.ine. Sein Schweſterſchiff iſt

Zu der am Mittwoch den 20. März
d. J. nachmittags von 4 Uhr ab, im
Saale der hieſigen Weleng Krone ſtatt
findenden

General Verſammlung
des hieſigen Verſchönerungs Vereins

werden die ſtimmberechtigten Mitglieder, ſowie
Theilnehmer und Freunde deſſelben ergebenſt
eingeladen.

Der Vorſitzende
des hieſigen Verſchönernngs-Vereins,.

C. v. Stolberg.
1 Paar Läuferſchweine

d zu verkaufen

Hirtenſtraße 8.
Ein fettes Schwein ſteht

zu verkaufen

Steinſtraße 2.
Ein gutes Arbeitspferd

iſt zu verkaufen

Sand Nr. 18.
Ein großes Länſerſchwein

iſt zu verkaufen

Mühlberg 10.
Junge Saugferken ſtehen

zum Verkauf

Geuſa Nr. 33.

bis 20,50 Mt.
mehl 0 18,25 Mk

eiſe verſtehen ſich pro 100 kg netto.
zug 23,50 24 Mk. Weizenmehl 00 20,00

Weizenmehl 0 18,00--19,00 Mk. Roggen
Roggenmehl 0/1 17,25 Mk. Futtermehl

Mk. Roggenkleie 3,00-8,75 Mk. Weizen
Haidemehl 39 Mt.

AchtungEin großer Poſten verſchiedene Sorten

gute Zuchttanben
ſind preiswerth zu verkaufen bei
usw. irenrarut, Kurzeſtraßze s

G Hühner (Jlaliener)
ſind zu verkaufen

7,75 Mk.

Kawlstraggse 44,
Ein faſt neuer
Conſtrmanden Anzug

iſt billig zu verkaufen Lindenſtr F.
Cinmoderner Kinder Velocipedwagen
ſteht billig zu verkaufen

Saalſtrafze 2, Hof, links, 2 Treppen.

Ein leichter Rinterlader
billig zu verkaufen

Sehr kestrasse 28.
Ein gebr. Klavier,

Ton gut, ſowie ein gut erhaltenes Dre
Weh billig zu verkaufen bei

N. Summe Breiteſtraßze 4.

2 Läuferſchweine,
von 5 Stück die Wahl, ſind zu verkaufen

Friesrichſtraſßze 11.Schuppenvertanf.
Das Holzwerk zu einem Schuppen,

47 Meter groß, desgl. ein do

Ein Schlachteſchwein
ſteht zu verkaufen Sanlktraße 5.

Freundliche Wohnung mit oder 2 Kammern

iſt billig zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl. zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Btkerg S

iſt 1887 gebaut worden.

e

werde
und
Fofor
Chiff
Bl. z
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Zwangsverſteigerung.
FRoume gr en S. l verſteigere ich

L. vormittags 10 Uhr im Karhauſe
Dürrenberg:

ca. und Flaſchen
diverſe 28eine u. 56 Zlaſchen
Bhenſer Brunnen

D. mittags 12 Bhr im Förker' ſchen
Gaſthofe zu Keuſchberg;

1 Schnitzebank, 1 Hchiebe-
karren, 1 Häge, 1 Hand
ſchlitten, 1 Gebett Wetten
und verſchtedene Möbel.

Merſeburg, den 15. März 1895.
Wacaekamnü e Gerichtsvollzieher

Achfanmge
Ein jn Halle a/S befindliches

Cigarren Gtesehäft,
gut eingeführt, ſehr billige Miethe, (Eckladen),
geſunde Lage, iſt zum 1. April er unter ſehr
günſtigen Bedingungen zu verkanfen Zur
Uebernahme iſt nur ein kl. Kapital nöthig

Sehr zu empfehlen für Anfänger und
Brancheunkundige, da unentgeltliche Ein
arbeitung Bedingung iſt.

Offerten unter W. K96 Poſtamt 4
Halle g.

32 Vz aans Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein in Naundorf

gelegenes Wohnhaus mit Keller, großer
Scheune, Stallungen nebſt Garten und Ge
meinderecht zu verkaufen. Es iſt 5 Minuten
von der Zuckerfabrik Körbisdorf entfernt.

Käufer können zu jederzeit mit mir in
Unterhandlung treten.

Körbisdorf, d. 5. März 1895.
WMoxitz Köhler.

Elnhnndert fügte Centner
Zuckerrüben

ſind billig zu verkaufen

Co er Sreasee20 Inder Pferde Nnger
ſind zu verkaufen.

Srosge, Nentnnrkt 57.
Futterrübenſgamen

(wothe und gelbe sligenf. Slaſchen) hat
noch in gr. und kl. Poſten abzugeben das

Rittergut Gr. Ka
b Frankleben

Preis bei Entnahme von 100 Pfd. 12 Mk.,
unter 100 Pfd. 15 k.

Das früher Adolph Stephan, jetzt Franz
Penleke hier gehörige

G ewird am 23. früh 9 Uhr, aufhieſigem Amtsgerichte, Zimmer Nr. 37,
verkauft.

Hause Verkauf.
Die Grundſtücke Oelgrube 12 u. Brühl 6 a

follen recht bald verkauft werden durch

Bräocl. F. um.
Bäckereigrunduck

Preußerſtrafze Nr. 2 iſt zu verkaufen.
Näheres bei

Erüedl. R. Kunth in Merſeburg.

ſind billig zu verkaufen

Clobigkauer Str. 5.
Ein gut erhaltener Kinderwagen

iſt billig zu verkaufen
Oberaltenburg 24, I.

25 bis 20 Olr. gules Wieſenhen
liegt zum Verkauf

Fülle N. G.
Fypothekengelder
in Höhe von 40000, 12000, 9000,
80609, 4500, 8000, 2700 und 1200
Mark ſind ſofort oder 1. April er. auszu

per 1. April geſucht.t 5 Offerten in der Exped.d. Blattes unter W. niederzulegen.

doppelt und einfach, in allen Gr
ſorien, Leibbinden, Gerade

ausgeführt.

von vorzüglicher Qualität empfiehlt die
à 1 Kg zu 120 Pf., ausgewogen das Pfd
60 Pf.

Jn meinen Hauſe Gotthardtsſtr. 39
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 3 Stuben,
3 Kammern, Küche wit Waſſerleitung, Boden
kammer nebſt allem Zubehör anderweitig zu
vermiethen und zum I. October er. zu be
ziehen. wie entel.,

Heithainer Grauk alt

Hümm Lacdiem,
lage ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Näher
in der Exped. d. Bl.

Ferrſchaftliche Wahnnng
in geſunder Lage, auf Wunſch mit Garten

I. Juli d. J.Auskunft beziehen. Wo
Jl Mehne,
kl. Ritterſtraße I.

zu

ſofort bezogen werden
Amtsbäuſer Nr. 6

Küche nebſt Zubehör

beziehen Friedrichſtraſze 11.
Jerrſchaftlche Wohnung

1895 z beziehen Vamch
Eine Stube, Kammer u. Stall zu 26 Thlr.

iſt große Sixtiſtraße 9 zu vermiethen. Zu
erfragen Saglſesgſze D.

Eine Stube für eine ältere Frau iſt zu
vermiethen und I. April oder ſpäter zu be
ziehen Unteraltenburg 26.

Schöne Wohnung ſür 210 Mark zu ver
miethen u. ſof. od. ſpäter zu beziehen. Näh.
durch H. Zahn, Amtshäuſer 6e, p.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen
Neumarkt 49.

Einfach möblirte Htube
zu vermiethen Schmoleſtraße 5.

Möblirte Htube
mit oder ohne Kammer z. verm. Merkt 30.

Möblirtes Zimmer
u vermiethen (auf Wunſch mit Mittagstiſch)

Breiteſtraße 3, parterre.
Möblirte Wohnung,

Stube und Kammer, zu vermiethen
Friedeich ſtraße 3.

D

kammer zu vermiethen

Laden rwasse A.

und Zubehör. Adreſſen
nähere Angaben unter
Exped. d. Bl. abzugeben.

mit Preis und

Kinder wird eine Familien Wohnung bis
zu 150 Mk. zum 1. Juli er. geſucht. Off.

Einzelne Dame ſucht in ſehr anſtändigem
Hauſe Wohnung von Stube, Kammer und
Küche in der Nähe des Kindergartens. Adr.
bitte im Kindergarten abzugeben.

Wohnnungsgeſuch.
Freundliche Wohnung zum Preiſe von

3-400 Mk. zum 1. October oder früher für
eine kleine Familie zu miethen geſucht. Gefl.
Angeb. unter R. M. in die Exped. d. Bl. erb.
Ich ſuche zum 1. April er. eine freundliche
Wohnung für ca. 50 Thlr. Gefl. Offerten
sub E. G an die Exped. d. Bl. erbeten.
Eine mitll. oder große ohn

K. Prait, Bun z

Reparaturen werden gut und ſchnell

Himbeer-, Kirſch-, Apfelſtgen

und JohannisheerSoſt
Flaſche
fd. zup.

edie Stadt Apo.
leihen durch

Carl Rimeleh,
Mexrſeburg, a. Jeumarßksthor 1.

Auf ein Bauerngut werden

frühzeitig, ſehr ertragreich, C. 7 Mk
empfiehlt zur Ausſant

Hanung-Gerſte,
Söklsels in Göhlitzſech.

80900 Mark
zur ſicheren 2. Hypothek ſofort oder I. April
geſucht. Offerten unter M. Ge 250 an

Mark 8
werden zur ſicheren 2. Hypothek auf Gebäude
und Land von pünktlichen Zahler möglichſt

geſucht. Anerbieten vitte unter
Chiffre We O an die Exped. d.

ſich meine Räder ebenſo ſchnell hier einführen,
wie meine Nähmaſchinen.

Anrhepps wellberühte

Mengedie Exped. d. Bl. ſowie AnkerFahrräder, feinſte 95 h Ilöh 3 Il Bautisehlero
halte großes La

Jch ſtelle billigſte Preiſe und

Für billige Reparatur wird beſtens geſorgt.

mit oder ohne Wohnung, in beſter Geſchäfts
e

benutzung, an ruhige Leute zu vermiethen und
giebt

Verſetzungshalber ſind 2 Etagen im S
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und können

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,
und Waſſerleitung

(200 Mk) iſt zu vermiethen und I. Juli zu

enit alleen Zubehör per 1. Jult

Eine gut möhlirte Stube nebſt Schlaf

Beamten Wittwe ſucht Jult T Wohnung
beſt. aus 2 Stuben, 152 Kammern, Küche

I. 4 in der
Von einem ruhigen Miether bvhne

unter K. I 901 in die Exped. d. Bl. erb.

Hountens u. Bloskers holl.

bei Bedarf mich gütigſt unterſtützen zu wollen.

als Zau und Düngekalk vertwend-

4Pf-Gigarren,
eignes Fabrikat, weißer Brand, guter Geruch
und Geſchmack,

Streichhölzer
(Schweden) à Packet 10 Pf. einpfiehlt

M. G a m4. Settenbeggtel 4.

e

Buard Hoetfer
itt Merſeburg

Hötel zum Palmbaum
e Mieder lage

der Weingroßzhaudlung von
h Hannes Genn, Hoflieferant, in Halle
M a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf fännntlicher in uuzd aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
S Flaſchen zu den Originalpreiſen.

W Wort e

a Techiikum IImenau
ür: Dlektrotechniker, Magehinen-

Ingenienre u. TechniKer, Mühlen-
bauer Werkmeister un Müller.
Weit. AusKk. durch Direktor gentzen.

l Mantsro mmer
Kränze, Kronen und Guirlanden

werden gut und ſauber gebunden

Sxvühberg 2

o 600.

angenommen.

Pfannenkuchen
u. Kartoffelkringel

mit Vauillegnſz empfiehlt

Robert Hevmne,.

Jo e

Gute Herrenftiefelerten

Auch werden Rehr kühle zum Flechten

Für Streuzwecke
ſind Sägeſpäne und Folz
en billigſt zu haben
tn der

Königsmühle Merſeburg.

Aen eingetroffen.
Mk. 5,

R. Schuntdg, Seitenbeutel 2.

a Geoten u.
S G S aempfiehlt in großer Auswahl billigſt

Ofenhandlung
H. Mülſer Jun., Schmaleftr. 10.

Rohrſtühle,
jede gewöhnliche und feinere Qualität, flechtet
dauerhaft (guch beſſert aus) zu den billigſten
Preiſen. Ottilie Becker, Hirtenſtraße 9

15 Jahre litt ich an furchbarenank offenen Beinſchaden(Krampfader

geſchwür), glaubte ſchon mein
Leiden mit ins Grab nehmen

R. Schmidt, Seitkenbeutel 2,
empfiehlt

Kinderſchuhe v. 0,60 Mk. an.
Damen Promenadenſchuhe v. 3,50 Mk. an.
Herrenfſtieſfeletten v. 5, Mk. an.MännerHalbſtiefeln v. 6, Mk. an.

Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen
ſchnell und gut.

2

Hunderttanßſende
tüchtige Hausf raten

verwenden unr noch den

ächten
Braudt Kaffee

von Robert Braundt, Magdeburg
als beſten u billigſten Kaffee Zuſatz
u. Kaffee Erſatz Derſelbe iſt zu haben
in allen Coloniglwaaren-Handlungen.

r re e eLiebigs un Cibils Fleiſch
Extract,

Cacegopulver,
bei 5 Pfunden Vorzugspreiſe,

SEprengels leicht Iöslich.
Cacaopulver,

d. Pfd. 2,20 Mk. u. 2 Mk. 5Pfd. 108.9 Mk.

Vanille- Bruch n. Krümel
Chocolade

garantirt rein Cacgo u. Zucker, à Pfd.
1 Mk, 5 Pfd. 49), Mk,

hochfeine Vanille und
Vanille- Zucker

grüne u. ſchwarze Thee's,
das Pfe 2 bis 6 Mk.,
ruſſtſchen Thee

in Pfd. Orig. Packeten à 1,25 Mk.
empfiehlt

W eherDrogen u. Farbenßandlung,
G. Burgstrasse 16.

GeſchäftsCröffnung.
Einem hHochgeehrten Publikum von Merſe

burg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß
ich mit heutigem Tage21 Goalthardtsſtraße 21
eine

errichtet habe und bitte das geehrte Publikum,

Achtungsvoll

Kouis Walnrem,
Tiſchlermeiſter.

Bl. zu ſenden. fenſtr, 4 Veelle RedtG. Bramang, Stufenſtr. 4. Reelle Vediennng.

zu müſſen, heute bin ich davon
gänzlich befreit und gebe als

Geheilte aus Dankbarkeit über dieſes einfache
Mittel koſtenfreie Auskunft.

Fran Schmidt, Löderburg b/ Staßfurt.

Meinen Mitmenſchen,
welche an Magenbeſchwerden, Verdauungs
ſchwäche, Appetikmangel c. leiden, theile ich

Herzlich gern und unentgeltlich mit, wie ſehr
J ich ſelbſt daran gelitten, und wie ich hiervon

befreit wurde.
Paſtor a. D. KyplkKe in Schreiberhau

(Rieſ engebirge).

Hüte zum Wachen
und Moderniſtren

wer der angenommene

Gescehvww. O.
Wer ſeinen Hund liebt

füttere nur
Deutſchen VereinsHundeknchen,

C. 98. S
S Fee.

Beſtes Futter für alle Hunderaſſen.
Zu haben bei
Otto Elbe. Bäckermeiſter,

Nenmnarkt 48.
NB. Aus der Fabrik von Spratt, Berlin

e

S

zum Waſchen und Preſſen
erbittet möglichſt bald

A. Kreft's Machtfolger.
Friſche GendunIa Porlland-Genent

empfehle zum ermäßigten Preiſe.

I Maas„Bock-Bier,
aus der Brauerei Arun

Velsemkelker, Weisserttels,

S M. Küür N.empfiehlt

Carl Schmidt, Bier-Depot,
Anteraltenburg 59.

Gaſthof z. ſchwarzen Roß
empfiehlt dem reiſenden Publikum ſeine

Logirzimmer
zur gefälligen Benutzung.

alte und warmme Speisem
zu jeder Dageszeit. Billige Preiſe.

AchtungsvollSolide Preiſe.
in kum.



beehrt ſich einem e und wen Publikum die ergebene Anzeige zu
machen, daß daſſelbe dieſen Jahrmarkt mit ſeinem allgemein bekannten großen Lager der
neueſten und feinſten

Schmuel-Gegenstäämete
in echten Korollen, in Gold und Silber gefaßt, Grangaten, echten Bernfteiz,
echten Jett, Similt, in Gold gefaßt, echten Eifenbein. echten Cameen, maſſiv
goldenen Riugen, echten fübernen und goidenen BVeoſchen, ſehr empfehlenswerthe
Neuheiten in Alnminintt-Wroſchen, echtem Pforzheimer Double und amerifaniſchem
Donubleé, echten franz Talmi- und echten Rickel Uürketten, ſowie zur Comſüw-
n e n Kreuze Medaillons und Kolliers in Doublé und Talmi u. ſ.
vielen Hundert in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln eingetroffen iſt.

Stand wie immer: Große Aue an d.
Bis abeuss 10 Uhr el i prachts IMarkt ige.

a wieder mit einem großen Poſten
S euwgillirter Kochgeſchirreein. Haltbarſte Waare. Niedrigſte P n

Große Eimer ohne Fehler
Stück 1 Mk. 25 Pf.

Stand am Vozſchuſz-Verein.
Firma OsKar Jahn

Goldſiſche, S
grosse und Kleine Ruschelm,
Netze, Geldfischfutter ſreſfes
zeene Jahrzzrerkt ein.

Sokitetes, Görlitz.
Echte Schafwolle,

zum Sirümpfeſteicken, beſtes Mittel für
Schweißfüße, weich, daterhaft. Beim
Waſchen nicht einlaufend.

Stand vis-2-yis dem Hauſe des Herrn
Fleiſchermeiſter Beyer.

Frau Berger
Großer Gelegenteitskanf!

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt wird in
Merſeburg auf dem Roßzwnrkt, vie S v
der Nähmeſchinen Handlung vonH. Banr,
ein großer Poſten

Dresdener Strohhüte
zu außergewöhnlich billigen Preiſen
verkauft.

U Aufgepaßt!!
Die größte und billigſte Auswahl aller

Sorten Sehr wagen Pantnffeln von
40 Pf. an, mit ſtarker Lederſ. von 90 Pf. an,
ſowie Plüſchſchuhe, Datnen- und Kinder
Leverſchuhe und Stiefe. z u. ſ. w. verkaufe
während des Marktes zu jedem annehmbaren

Preiſe. Wlbelen Wagner
aus Holle a/S.

n Markt an Bergner

Empfehle mein großes Lager in
verzinkten Drahtgeflechten,

Stachelzaundraht,
Jauchepumpen, Janchevertheilern,

Jaucheſchöpfern er. c.
zu äußerſt billigen Preiſen einer gütigen
achtungAb. Bohrmann's Nachf.,

Gotthardtekraße 8.
Während des Jahrmarktes.

Die erſten
Kieler wud Cappelschenm

Wolkegeräucherte Schellfiſche, Lachsheringe,
Flundern, Sprotten, Aale
ff. Bratheringe 2 St. 15 Pf.

Friſche Schellfiſche und Cablign.
Nen! le en l ohne Haut und

Gräten, wenn gebraten größte Delicateſſe.
Apfelfines und Citrouen

empfiehlt Alles in nur ganz friſcher Waare
Adolf Schmieder aus Halle.

Stand an Entenplagz.

Zur Zufriedenheit.
Dienſtag Sollte fest,

K. Rudulph.
Biſchoff s Brauerei

e Speehen
J

m e

Schlarhtef

J

D.Elf

Verein

des Herrn Ott

s

irrenbein
die beſte für den Hausbedarf iſt nur echt mit Schutzmarke „Eleſant“.

Ueberall zu haben. Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich.
Alleinige Fabrikanten Günther Hanfzuer, Chemzitz.

für naturgem. Geſundheitspflege.

Montag den 18. März. abends 8 Uhr
im Saale der Refoehekromne

wiſſenſchaftlicher Vortrag

w. und

Marktplatz
gevffuet

Seife

o Wagner ans Leisnig (prakt. Ver
treter und Lehrer der Naturheilkunde, anatomiſchphyſis

logiſch gebildet) über

Die Anwendungsſformen der Naturheiltunde
mit praktiſchen Vorführungen an einer großen GelenkKguppe.

Eintritt für Nichtmitglieder 25 Pf. à Perſon an der Caſſe.

o Von elMarinirte Jeringe,
Röllmöpſe,

geräucherte FJeringe

enpfiehtt EOSS G
Helgrube Nr. 7

Helzner's Reſlanrant,

Kalbe e tat 33.

GehenSeler's Restanrant,
Nentarkt 42.
Heute Sonntag früh

Sp.Schwendler's e
Heute Sontag e

e Speckkuchen.
Biere T.

and's Reſtanration.
Montag früh

Speckkuchen.
Sontag früh 8 Nyr
Speckkuchen

in ver Bäckerei vo

R n n n.A. W.
Kaiſer WilhelmsHalle.

Heisco's Restaurant,
Heute Sonntag

per enSpeckkuchene früh von 9 Uhr ab a
Vranum Vogel.

ietfer Ia lerMorgen Montag e

eſt.Früh Wellfleiſrch

A. Koblharbt.

abends n und

friſche Wurft, wozu freundlichſt einladet

7Der Stolze ſche Stenographen verein

hierſelbſt eröffnet
Montag den 18. März D. J.

abend 8 Uhr
im Reſtaurant „Herzug Chriftian“ einen
neuen UntergichtsCurſtus in der

Stolze ſchen Stenographie.

Aumeldungen nehmen entgegen die
Herren General-CommiſſionsZeichner Heineck
(Steinſtraße 5) und Bureaubeamter Völkerling
(Hälterſtraße 5).Ler Vor ftand

des Stolze' ſchen Stenographen Vereins

Angarten.
Dienſtag den 19. März, von abends 7 Uhr an,

Pfaunenkuenſchmaus
verbunden mit Kränzchen, wozu freundlichſt

einladet Meak.
r cherei.Heute en früh

S Speckkuchen.eſſen ſiehe
Sonntag u. Montag, von Mittag
ab, Dienſtag und Mittwoch, von

vormittags 10 Uhr an,
große Geſangs Concerte

Auftreten von 4 Damen und 3 Herren,
unter Mitwirkung des beſten Komikers der

Jetztzeit Herrn Lexaanras aus Beslin,

die Wiener Dchwalben,

Vorell aus Leipzig.
Elegante Coſtüme. Schneidiges Auftreten.

Täglich neues Programm.
Zum Schluß jeder Vorſtellung

Das gefesselte Hedium,.
(Frei anf der Bühne.)

Rſenrasa g nnd kernS Ningkampf Se dem e Senne und
S hieſigen ſtarken Herven.

Wenn Seger 60 eEs laden ergebenſt ein
Sie Directvn. Gut mann.

Monterg won 9 Uhr an
a Speckkuchen

e he

der Damen Peogegel und Wamt, genannt ſu

ſowie der Duettiſtimmen Kenekavetster

Halleſche Str.

Bienſag den 19. März 1395,

abends 8 Ahr,
V. Abonnements Conoert,
ausgeführt vom Trompeterrorps es Thür.
Huſaren Regiments Nr. 12 unter Leitung
ſeines Stabstrompeters Herrn W. Stutzer.

Billets im Vorverkauf 30 Pf. bei den
Herren E. Meyer, Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heine Schultze gunm., Eigarrenhandlung, kleine Ritterſtr. G. Hener (vormals

A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße und
G. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.

Entree an Her Kaſſe 40 Pf.

99 9Preußiſcher Beamtenverein.

Vortragsgbend
BHittwoch dem 20. März d.

abends 8 Vim Saale der
Vortrag des Gymnaſiallehrers Herrn Dr.

Adler über:
Urſprung des Theaters
Gäſten iſt der M geſtattet.

Da War

I

Geſellſchaft FWere nEnterpig.

Sonntag den I. März, abends 8 hr,

Theater van e„KReichgkrone.,
Der J

Kuſſer Friedrichs Kern

Halleſche StraßeWährend des nete
Sonntag, Montag und Dienſtag,

von 10 Uhr an,
humortſtiſches

Gesangs-Gongert,
nd Worstelang,

gegeben von der beſtrenommirten und beliebten
Specialitäten Geſellſchaft

e enAuftreten von 4 Damen und 4 Herren,
unter Mitwirkung des berühmteſten Komikers
Wege aus Stralſund, der DamenStaſſogel, Was an Soubrette u. Chan
ſonette aus Königsberg, ſowie der Duettiſten
Grriükles und la Wein aus Dresden.

Jeden Tag
gertes anſtharnies Proge an.

Während der Vorſtellung

O G n c e
Zu recht sahlrei em Beſuch laden ergebenſt

Se Curie hAto Wir St
Kerles euehegrelach

Ein Geſchäftsmann, Mitte 20er Jahre,
wünſcht ſich möglichſt bald zu verheirathen.
Junge Mädchen, welche auf dieſes ernſtge
meinte Geſuch reflectiren wollen, werden
gebeten, ihre wert he Adreſſe unter W. G.

Suſtlagernd Merſeburg niederzu
llegen. Etwas Vermögen erwünſcht. Dis

e cerretion Ehrenſache.
Ein zuverläſſiger, mit Buchführung ver

trauter Mann ſucht Beſchäftigung in Fabrik
oder ſonſtgem Geſchäft zeitweiſe oder dauernd
gegen mäßige Vergütung

Werthe Offerten unker W. G. S andie die Exret. d. Bl. erbeten.

T Bimen er ſuchtFraug Etriner, Schuhmachermeiſter,
Karlſtraße Nr. 3.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Fä ar o e,Schuhmächer, Hriegsdorf.

Bäckerlehrling
ſucht R. an al re[45148] am Weinberg bei Halle.

Ein tüchtiges, zuverkläſſigesSuuhenunne enem
(nicht zu jung) wird zum 1. April geſucht von
Frau Verwaltungegerichts Director Klingholz,

Klauſenthor 3.
Damen welche das Schnittzeichunen,
Maaßnehinen und Anprobiren erlernen
wollen, können ſich melden. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Ein r MädetMädchen,
die ſchon gedient hat, wird 1. Aprit
geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Kabine eolünn aus einer Broche
verloren gegangen. Gegen 5 Mark Be
lohnung bein Goldarbeiter Roßzberg abzu

eben

in Ochſenhalsband
verloren. Abhzugeben gegen Belohnung

38. J. e

ein



2. Beilage zu Nr, 54 des „Merſeburger Correſpondent“ von 17. März 1895.

Volkswirthſchaftliches.

Jn der Währungsfrage hat das
Aelteſtencollegium der Berliner Kauf
mannſchaft einſtimmig eine Erklärung angenommen,
welche den zuſtändigen Behörden und dem Reichs
tag übermittelt werden ſoll. Die Erklärung ſpricht
das Bedauern über den Reichstagsbeſchluß auf
Einberufung einer Münzeonferenz, ſowie die
entgegenkommenden Erklärungen der Regierung hierzu
aus, weil dadurch, namentlich für das Ausland, dem
Zweifel an deu unerſchütterlichen Fortbeſtande der
deutſchen Währung Nahrung zugeführt worden iſt.
„Die nachtheilige Wirkung“, ſo heißt es weiter
kann ſich leicht darin äußern, daß die auf deutſche
Währung lautenden Forderungen eine
Minderung ihres Werthes auf dem inter
nationalen Markte erfahren. Eine ſolche Ent
werthung der in ausländiſchem Beſitze befindlichen
Forderungen an deutſche Staaten und induſtrielle
Unternehmungen würde auch den innern ge
ſchäftlichen Verkehr von Handel und Jnduſtrie
und das geſammte deutſche Kapital auf das Ein
pfindlichſte ſchädigen. Die thatſächliche Einladung
zu einer internationalen Währungsconferenz von
deutſcher Seite würde dieſe Gefahren noch erheblich
ſteigern. Andererſeits liegt für internationale Regelung
der Währungsfrage im Sinne künſtlicher Hebung des
Werthverhältniſſes
weniger als je ein Grund vor. Denn von einem
Mangel an Gold und von einer Vertheuerung deſſelben
m Verhältniſſe zu dem Werthe der Waaren und
Leiſtungen kann bei der jetzigen Goldproduction,
welche die höchſten Leiſtungen der 60 er Jahre wieder
erreicht hat und noch auf lange ungemindert anzu
dauern verſpricht, unbedingt keine Rede ſein. Die
künſtliche Annäherung des Goldwerthes an den
geſunkenen Silberwerth würde daher nur die ge
waltſame und rechtswidrige Herabdrückung des
Geldwerthes überhaupt bedeuten, alſo alle For
derungen, ſowohl im Inlande als auch in unſeren
Beziehungen zum Auslande in ihrem Werthe ver
ſchieben, die Arbeitslhne und die Preiſe aller Waaren
und Leiſtungen verKüdern, auf allen induſtriellen

ſolchen nothwendigen Weiſe verknüpften Gefahren
führen.“ Aus dieſen Erwägungen ſprechen die
Aelteſten den Wunſch aus, daß die verbündeten
Regierungen von der Einladung einer Währungs
conſerenz abſehen, vielmehr unzweideutig zu erkennen
geben, daß ſie jedem Angriffe auf die Grundlagen

zulöſen.

klein.
Nach der in

Mailand erſcheinenden „Perſeveranza“ beabſichtigt
Frankreich, ehe es der von Deutſchland aus
gehenden Einladung zur Beſchickung der internatio
alen Währungsconſerenz zuſtimmt, ſich mit den ſteh
übrigen Staaten des lateiniſchen Münzbundes be
treffs eines gemeinſchaſtlichen Vorgehens in Ver
bindung zu ſehen, um Deutſchland zu veranlaſſen

Chriſto“, die 1840 von einem gewiſſen Darby ge

unſeres wohlbewährten Münzſyſtems wie bisher
abweiſend gegenüberſtehen.

Zur Währungsfrage.

vorher wenigſtens diejenigen Berathungsgegenſtände
namhaft zu machen, worüber ein Einvernehmen
erzielt werden ſoll. Ueber die Stellung Oeſter
reich s erklärte im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
Finanzminiſter v. Plener, die Regierung habe bisher
noch keine Einladung erhalten, werde aber, wie bei
früheren Münzeonferenzen, nicht Anſtand nehmen,
einer etwaigen Einladung Folge zu leiſten.

Schwediſche Zollerhöhungen. Die
erſte ſchwediſche Kammer beſchloß den Zoll für 100
Kilo unvermahlenes Getreide von 315 auf 370 Oere
zu erhöhen, den Zoll von 650 Oere für vermahlenes
Getreide beizubehalten, den Kleie-Zoll auf 30 und
den Kartoffelzoll auf 50 Oere per 100 Kilo feſtzu
ſetzen. Die zweite Kammer nahm den Zoll von
315 Oere auf unvermahlenes Getreide an, während
die Minderheit 370 Oere beantragt hatte. Ferner
wurde vbeſchloſſen, daß Hafer und Wicken zollfrei
ſeien, der Zoll auf Malz 4 Kronen und der Mehl
525 Oere betragen ſoll.

zufinden.
Verktrauensmänner ſtatt Zwiſchen

Zu ſpät für die Verhandlungen imhändler.
Reichstag iſt an die Abgeordneten eine Eingabe der
Handelskammer zu Leer gelangt, welche auf
die Agrarpolitik der Militärverwaltung bei den
Naturalieneinkäufen ein

daß die Proviantämter gegenwärtig weit über die
Händlerpreiſe hinaus von den Produzenten in
Hannover ankaufen.
M. für den Doppelwaggon berechnet. Ein Land
wirth hat 8 Doppelwaggons geliefert. Der be
treffende Landwirth hat in den öffentlichen Blättern
eine Bekanntmachung erlaſſen, wonach ihm „vom
königlichen Proviantamt in Münſter das Amt

heißt, daß er in dieſer Eigenſchaft von dem Proviant
amt 10 Mk. Proviſton per Waggon erhält.
Vertrauensmann, ſo ſchreibt die Handelskammer, ird
alſo ebenſo bezahlt wie ein Zwiſchenhändler. Dieſe
Einrichtung veweiſt, daß der Verkehr zwiſchen den

Standes tritt der Vertrauensmann

a Den Kor ein Seſchaftich von dem Kaufmann der ſein Geſchäft auf erſchlagen wurden, ſiel er als kleiner Knabe in die Hände

keine Gewerbeſteuer zahlt.

größeren landwirthſchaftlichen Betrieben zu Gute

vom Silber zum Golde jetzt h Käufer war.

S
e

Nunmehr hat noch eine
gemeinſame Votirung durch beide Kammern ſtatt

eigenarliges Licht
wirſt. Die Eingabe der Handelskammer behauptet,

Das Mehr wird auf 120

eines Verkrauensmanns zur Vermittelung von
Getreidelieferungen übertragen worden iſt“ Es

Dieſer

Produzenten und Conſumenten eines Mittelgliedes
nicht

kann. Trotz ſeines bauerlichen

an die Stelleteleeines kaufmänniſchen Commiſſionärs und unterſcheidet

entbehren

Kapital nöthig hat, durchaus kein Riſiko läuft und
Die ganze Einrichtung

e heigene Rechnung macht, vloß dadurch, daß er kein

komme in der Landwirthſchaft nur vorzugsweiſe den

Provinz und Umgegend.
Apolda, 10. März. Etwa 30-40 Wirker hatte, erkannte er bald die Ausſichtsloſigkeit der Empörung
i je di e beſchloß zu den Weißen überzugehen.familien ſind von hier, wo die Induſtrie geger und e ewärtig ſeyr Darnſederlent a Barcelona gereiſt. wurde entdeckt und eine Bande der beſten Krieger zu ſeiner

ne e ehe 3 Verfolgung ausgeſchickt.„Dort ſern im Süd im ſchönen Spanien iſt ihnen,
wie ein Berichterſtatter der Frankf. Ztg.“ meldeta 38 9 Indianer annahmen, ſie hätten ihm den Garaus gemacht,

je gaben ſie die weiteregeſtellt worden.“ Die Leute ſuchen ihr Brot bei ſchwamm trotz ſeiner Wunden an das rettende Ufer und
n gelangte ſchließlich in Crooks Lager.

Spanien übergeſtedelt ſind, das früher einer ſeiner eAus Spanien zurückgekommene J welche die Abſchlachtung Cuſters und ſeiner Genoſſen

verkündeten. i tI Erooks Lager und erklärte ſich trotz ſeiner Wunden im Staude,
die Truppen nach dem Schlachtſelde führen zu können

Der Verbandeder eheinaligen 10. Huſaren, zu welchem die die Hugeln aus Guard's Wunden ziehen, ihn verbinden
Vereine Aſchersleben, Halle Magdeburg und Stendal platze fand er Cuſter und deſſen Mannen ſtarr und kalt.

Während Guard nach Indianerweiſe in ſeine Decke gehüllt

Engagement in den Seidenwebereien in Ausſicht

früheren Apoldaer Fabrikanten, welche ſelbſt nach

deutſche Arbeiter klagten übrigens unlängſt über die
unzureichenden dortigen Löhne.

Aſchersleben, 14. März.

gehören, wird, wie dem „Anz“ mitgetheilt wird, am
18. Auguſt in Aſchersleben zur Feier der

98 h ri 9 t 5 925 jährigen Wiederkehr der Ruhmestage, beſonders er ihn frage er er wäre
Bruder Sitting Bubl's aus, und auf die weitere Frage

Gravelotte am 18. Auguſt ein großes Verbands warum er keinen indianiſchen Pony, ſondern ein mit Mais
der Schlacht bei Vionville am 16. Auguſt und

feſt abhalten, zu dem alle 10. Huſaren, wenn ſie
auch keinem Verein angehören, geladen werden

Aus dem Königreich Sachſen, 11. März. worauf der letztere die ſein Geſicht verhüllende De
Wir haben ſchon früher auf das im Vogtlande entfernte und dem Burſchen herausfordernd in vie Augen

ſah „Ugh Frank!“ rief der Indianer überraſcht aus
Gebieten zur Ueberproduction und zu den mit einer Sekten- und Spiritiſten weſen hingewieſen, d wande ſich zur Flucht.

einen geradezu gefährlichen Charakter annehmende

Beſtrebungen, die ebenſo die Auſmerkſamkeit der
Landeskirche, wie der Polizei auf ſich gelenkt haben,

dagegen möglich geweſen wäre.

Die Reihe der religibſen Sekten iſt nicht
Außer den auch ſonſt vorkommenden

Religionsgenoſſenſchaften hat das Vogtland eine
Anzahl eigener Sekten, die ſich gegenſeitig bemühen,
die Landeskirche um Anhänger möglichſt zu ver
ringern, was ihnen auch gelingt. Jn Greiz be
teht die Sekte der „Geyeraner“ bez. zur
„Apoſtoliſchen Gemeinde neuer Ordnung eine
andere eifrige Gemeinde bilden im Vogtland die
„Darbyſten“ oder „Bruder And

gründet wurden c. Je unſinniger die Gemeinden

iſt ihr Anhang.
Eiſenach, 11. März. Das

Wagner Muſenm kommt hierher Auf der

das Muſenm nach Eiſenach kotnme. Der Ober
bürgermeiſter von Eiſenach erklärte ſich namens der
Stadt bereit, die Sammlung in Berwahrung und
Verwaltung zu nehmen und 3000 k. von 5
Stadt aus veizuſteuern. 4009 Mk. hatte Hofrath
Kürſchner ſchon in Eiſenach geſammelt. So konnte

S

dafür hergiebt. Zur Deckung der Kauſſumme von
85 000 M. fehlen nur t0 15000 Mk.

Stendal, 13. März. 80 todte Rehe
ſind nach der S.Ztg. neuerdings bei einer von

S

e

ein neuer Beleg dafür, wie Hart das Wild in

in umfaſſender Weiſe für Wildfütterung Sorge ge
tragen Wie viele Haſen und anderes Wild dem
Winter zum Opfer gefallen ſtnd, läßt ſich nicht
einmal annähernd feſtſtellen.
r Sömmerda, 13. März. Ein hieſiger

Schulknabe hatte an den Kaiſer geſchrieben,
daß er gern Geige ſpielen lernen wolle der

Monarch möchte ihm eine Geige zum Geſchenk
machen. Der Wunſch wurde indeß nicht erfüllt,
denn an Stelle des gewünſchten Jnſtruments kam
ein Schreiben der kgl. Regierung zu Erfurt mit

h

jedoch ohne daß bisher ein wirkliches Einſchreiten
Jn Zwickan ge J von 1000 Ponies für

lang es vor einigen Tagen, eine geheime ſpiritiſtiſche
Verſammlung zu überraſchen und polizeilich auf

Generalverſammlung des Comitees in Weimar theilte
Geh. Hofrath Kürſchner mit, daß der Berliner
Fabrikant Leichner 40000 Mk. ſtiften werde, wenn

ſtatutengemäß beſchloſſen werden, daß das Muſeum
an die Stadt Eiſenach übergehe, die ſchöne Räumen

Förſtern und Holzfällern in der Weißen warther
Forſt unternommenen Suche aufgefunden worden rt hat von lſchreckliches Klagen. Ich will froh ſein, wenn ich die

F

Grenzern noch höheres Anſehen als Buffalo Bill ge

an der kräftigen Geſtalt des Kleinen beſonderes Wohl

dann unter der Führung von Sitting Bull, der ihn in

S Schritt weit laufen, worauf er ihn mit einem wohlgezielten
J Schuſſe niederſtreckte.

O der Geächtete wußte genau, daß er unter den entſetzlichſten
S Qualen vom Leben zum Tode gebracht werden würde, ſollte

erſchoß, als dieſer die Auslieferung der Waſſen ver

Colonie komimen, können ſie nicht arbeiten, ſo entkräftet ſind

allein ſein Adoptivſohn war zu ſchnell für ihn ein Schuß
krachte, und als Leiche ſank der Blüthund zu Boden Wenn
es jetzt in Wyoming einen gefährlichen Auftrag giebt, ſo

J c du m T d en Desperado, derS in J ſich den Häſchern widerſetzte, hat er eingefangen. Er zählt
Schweſtern in jetzt 44 Jahre und glaubt, daß er noch blutige Arbeit für

die Bundesregierung zu thun haben wird, da er einen aber

i der I maligen Losbruch der Jndianer von der Pine Ridge-
in ihren Religionsanſchauungen ſind, deſto größer (Warnung vor der Auswanderung näch

R SRichard Anzahl von Arbeiterfamilien von Aſchers leben und aus

Kürzlich ſind nun die erſten Briefe dieſer Familien einge

nehme ich zuſammen, daß ich wieder nach Europa kommen

iſt eigentlich zugegangen, ach, wie ſchwer würde es Euch
ums Herz. Hiebe Elkert, es giebt nur ein Europa
d hier giebt es nicht ſolche Speiſen wie drüben, hier

h

e eder Deuſſchl Wedieſem Winter durch Froſt und Schnee bedrängt r e Wie oft haben
worden iſt. Und dabei hatte die kgl. Oberförſterei Saftbrot hätten von drüben. Hier wird man wie

der Weiſung an die Behörde, dem Bittſteller von
ſeinem Lehrer eine Zurechtweiſung in Gegen
wart ſeiner Mitſchüler ertheilen und gleichzeitig in
allen anderen Klaſſen bekgunt machen zu laſſen, daß
ſolche Beläſtigungen des Kaiſers ungehörig ſeien.

e e
BVegentchees,

(Frank Guard, der Späher.) Das Heer der
Vereinigten Staaten von Nordamerika hat in dem Chef
ſeiner Späher, Frank Guard, einen Mann, der bei den

nießt. Von franzbſtſcheindianiſchen Miſchlingen geboren
welche auf den Prärien des Weſtens von einer Siouxbande

der Wilden und wurde von dent berühmten Häuptling
Sitting Bull wie ein leiblicher Sohn erzegen, da dieſer

gefallen fand. So wurde er Jndianer. Er betheiligte ſich

zwiſchen adoptirt hatte, an zahlreichen Streifzügen. Als
es aber zu jenem Losbruch der Rothhäute kam, welcher die
Riedermetzelung Cuſters und ſeiner Getreuen im Gefolge

Seine Flucht

Während Guard zu Pferde einen
Fluß durchſchwamm, wurde ihm dae Thier unter dem Leibe
erſchoſſen, während er ſelbſt vier Kugeln erhielt. Da die

Verfolgung auf; allein Guard

Auf dem Wege
dorthin ſah der Flüchtling die Feuerzeichen der Jndianer,

Er brachte die Nachricht von dem Blutbade in

wenn er veritten gemacht würde. Daraufhin ließ Crook

Und dann trat er ſofort den Ritt an. Auf dem Kampf

Und mit der Hand an der Stirn einſam die gräßliche
Scene beobachtete, wurde er von einem Sioux überraſcht

Guard gab ſich für einen

gefüttertes Pferd habe, gab er zur Antwort, er hätte das
Thier von einem Weißen geſtohlen. Schließlich verlangte

ß3der roththäutige Krieger den Namen Guard's zu wiſſen,

Guard ließ ihn etwa zehn

Von jener Zeit an hat Guard ſich
als treuen Bundesgenoſſen der Weißen erwieſen. Einſt
ſetzte Sitting Bull für ſeine Braäven eine Belohnung

Guard's Skalp aus und

er jemals den Rothhäuten in die Hände fallen Seine Ver
ſchlagenheit und Gewandtheit aber retteten ihn aus allen
Gefahren, trotzdem er ſich wiederholt ſehr nahe an die Lager
ſeiner Todtfeinde Heranſchlich, um die Berathungen über die
ihm zugedachten Martern mit eigenen Ohren velauſchen zu
können. Guard war es dann, der den Häuptling Sitting

weigerte. Der Häuptling griff ſelbſt nach dem Revolver

Agentur für unvermeidlich hält.

Braſilien.) Ende vorigen Jahres iſt eine größere

der Umgegend nach Braſilien ausgewandert, obwohl es
ihnen an vielſeitigen Warnungen nicht gemangelt hat

gangen. Wir entnehmen thnen nach dem „Aſch. Anzeiger“
folgende Stellen „Das Wenige, was ich kann ſparen,

kann, denn hier halten wir es nicht aus. Die ganzen
Aſchersleber haben ſchon Hun gerthränen weinen müſſen
Liebe Eltern, wenn ich Euch wollte Alles ſchreiben, wie es

giebt es richtiges Futter. Es iſt richtig ſo, wie es
die Leute geſagt haben, die ganzen, die von Aſchersleben
ausgewandert ſind, möchten gerne wieder fort.
M hatte doch zu Hauſe ſolchen Muth immer die hat
auf der Blumeninſel ſo geweint und geſagt, hier ſterbe ich
nicht, ſie wollte wieder nach Deutſchland. Mutter, Du
haſt doch immer ſchon geſagt, ich hatte früher viel geweint,
aber ſo biel, wie ich hier geweint, doch wohl nicht. Auf
der Colonie iſt nichts mehr zu holen, wer nicht ein paar
Hundert hat, ſoll gleich davon bleiben, denn da hört man

wir geſagt, wenn wir nur eine Taſſe Kaffee und ein Stüc

ein Stück Vieh, wieſo ein Regermenſch behandelt
Hier können ſie Einen todtſchlagen, kommt gar nichts

darnach. Es vergeht kein Abend, wo ich mich nicht aus
weine. Schreibt an daß er ja dort bleiben ſoll,
hier halten wirs nicht aus. Wenn die auf die
ſie, es hat ſchon Alle leid gethan, ſie hätten geſcheudter
gethan, ſie wären in Aſchersleben geblieben. Wir
können doch wieder wie Menſchen leben, wenn wir wieder
in Europa ſind. Wir wollen froh ſein, wenn wir
wieder drüben ſind. Wir müſſen hier im Elend
umkommen. Zum Schluß grüßt alle Freunde und warnt
Jeden, nicht nach Braſilien auszuwandern, da Alle nur dem
tiefſten Elend verfallen



6Ppp
fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare

S O bis 100 Mark

Oefen und Herde,
ſowie ſämmtl. Erſatztheile, als:

a Genleiclende! S
Veuerthürem,e Denen, n durch re des Magens, Roste,en ur enuß mangelhafter, ſchwer ver aulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen Ringplattem,Porter e e oder durch un regelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie Pale et

ß Megenmkatarr, Magenkrampſ, Magengehmerzem, Asehkasten,8S0 hastoff este! sehwero Verdauumng oder Verschleimum Genrohre,
e Zugesogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche Arufoat in Ei dEntzückende Neuheiten von 3 bis 14 heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das te, u in ſen un Thon

Meter in Kiits. Granit. Gobelin Plnſch Letannte r en T lenſotthillig. Muſter fraueo. Verdannngs und Blutreinigungsmittel, der e fehlt zu billigſten PreiſenTeppich 7gar Emil Lefevre, Gubert Ullrich'ſche KränterWein,
5 Messer Kräutere W en es grs werzügltehem, 88

eſlkwä e weſan denen Kräunsere mat
W

el helebte denam in MensenemKräwtern- V en
lteren verdorbemem rmen Salon ne wirke örh une Neuhbädumg Sesuzmedem Wärag

Durch rechtzeitigen Gebrauch
meiſt ſchon im Keime erſtickt.

S m S., Qruuienſtraßze 158.Größtes Teppich Hans Berlins.c San BerlinsEin grösseres, eistuangefüniges S

Im e kür S8lbbtrivehe Belenchtung,

kraftühbertragung,
a lvem, Mlektreiyeezahlt für Ermiftelung solcher Firmwen, welche
derartige Einrichtungen beabsichtigen,

hohe Provigion,

Ofenhandlung Emil Purschoe,

N II.
a le vom e

Man foallen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund
S J Alle Symptome, wie: Kopſſchmergen, AufAngebote sind unter D. B. 44928 an Uebelkeit mit Eebrechen, die bei rumſet ee Mosse, Leſer zu senden, ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Ma t e c

a e St erünnfeneg und deren unangenehme F rother TiscinveinStuhlverſtopfun er TonA klemmung, KolikſchmergenEchlafloftgkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortader
GSamorrhoisalleiden) werden durch Krauter- Wein raſch und gehins beſeitigt.
Kräuter Wein behebt jedwede Unverdanlichkeit, verleiht dem Verdauungs
ſyſtem einen Aufſchwung und entfernt

h durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen,
r Ia 80 912 Flaschen 9.

Und Pasto No. 2,
c

Vorzüglicher Tafelwein,

Pro Flasche 95
12 Flaschen 10.80.

An der Sorten Ia
Preise.Zu haben bei

Be umn, Hiee Bier,ersebarg.

Holzpankoſfeln und Tuchpanloffeln

dauerhaft und billig bei
Lehmerm, Pantoffelmacher,
Breitektraße S, im Hofe.

Neue Gas u. Pelroleumn- Motoren

Erfurt 1893 Silb. Medaille.
Erfurt 1894 Gold Medaille.

bildung und eines krankhaften Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicherAbppetitlofigkeit, unter uernsſer Abſpannnug und Gemkthsverſtimmang,
ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſehlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke
langſam dahin. giebt der geſchwächten Lebenskraft einen
friſchen Jmpuls. W Kräuter Wein ſteigert den Appetit, befördert Ver
dauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig an,
beſſert die Blutb Idung, erregten Nerven und ſchafft dem Kranken
neue Kräfte und genes Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben
beweiſen dies.

r Gebrauchsan weiſung ift jeder Flaſche beigegeben. Se
Krätzter Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in

Mergebearg, Lsmehagküae, Querfaws, eakfe, Sei
W ölkmfez, Ititzem, Büstehbem, ar Düärren kernLamehe, Neuer Leſeſg S. w. n den Apotheken

Auch verſendet die Firma „Husert UUrich, Leipzig, Weſhſrafte 82
und mehr Flaſchen Kraäuter Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten

Deutſchlands porto und kiſtefrei.
Mein Kräuter Wein ift kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind:

Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, deſtill. Waſſer 240,0,
Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320

beſchleunigt und ver
Waſchanſtalt

A.von V a x
Stotthardtsstw, 4

Ungetrennt,von Möbelſtoffen, Teppichen, Tüchern, Filzen e e
bei beſter Ausführung und ſoliden Preiſen.

Wasserleſtungen,
Kraftwurzel, Enzianwurze er e et anerkanut e ureethenReparaturen, Nen Anlagen, n bigſter e ter bün.

digſter Garantie die Maſchinenfabrik
und Eiſengießerei von

Baldaln Bechstein, Altenbarg, S. A.
Preisliſten u. Koſtenanſchläge gratis

urch den Vertreter für Thüringen
Kiehavel Sen

ABadeGinrichtungen
fertigt

H. Müller jun, Klemywermſtr,
Sehlmneiestragee

h

ad nee Bianz. Toſlette-Soife, die rDie Entſcheidung über die
2Gegenwart. Billig, äusserst SHergestellt bei O. I. Oehmig- jmſturzvorlage Grösste Seifen- und Parfümerie-

und die Gegr. 1807. Geschäftspersonal 240 Pers, (H. 34701)Tabakſtenervorlage Verkaufsstellen durch Plakate Kenntlich.
fällt im nächſten Quartal. Hier zu haben bei Amrgrasge Berger, MeruDen vollſtändigen Bericht über die e Wer Sehr Er clane B. renB. GOteo W iüwekn.Ver ugen in der Commiſſion und
im Plenntm verſendet ſchon am Abende

verſende Arrweifung zur Rettung voneſſebet e u m et 9 E Il ch m net mit und ohne Vorwiſſen.
y

h Berlin Steinmegſtr. 29. V e uFreiſunige Zeitung
begründet von Eugen Richter,

ebenſo wie alle anderen Neuigkeiten,
welche bis 8 Uhr abends in Berlig
bekannt werden.

S e ch Poröses Pla terDas beste, schnellste und sicherste aller äussger-

S lichen Mittel gegenSteinbildhauerei,e Ebenadtsnnns, hnt.e el cher Merſeburg, Menſchauer Straße 6. „okensohmerzen,
Mark 60 f. Große Niederlage und reichſte Auswahl en er Aüſtenweb,
onnenten erhalten gegen in e 7 3 3 rus 80 er enn e h geschmaokvelleten Grabdenkmalern Ruslen, Roreneentes,

pedition, Ber in 8. W., Zimmerſtraße J uber ne erſcheinenden Ans s e kauohungen,
e Ah eiten ander

S o
S

T S
Verrenkungev, Gelonk-

ung Muskol—-Bntzündung,
im allgemeinen als

Ibertreff cher dohmerzattller
ANWENDUNG sehr reinlieh und beguem ung
nicht wie lästige Einreibungen, Oele, Salben etc.

Preis: Mark I.
Zu haben Womm-Apotheko ev
vuarg und den meisten andern Apotheken

ZzUR BEACHTUNG. Ott wird Versueht,
beim Einkauf von Williams' porösem Pflaster
andere Pflaster, die gänzlich werthlos sind,
dem Publikum aufzüdrängen, mit der Vor-
spiegelung, dass dieselben ebenso gut seien
Man sei deshalb auf der Hut und weise alle
Pflaster zurück, welche nicht, wie die la ten
Willems porös P laster, obigeSchutzmacke (3 Figuren) tragen.

koſtet bei jeder Poſtanſtalt ein
Viertelfahrs Abonnement

(April Juli) auf die
„Berliner Abendpoft
mit dem Unterhaltungsblatt

Deutſches Heim.
Durch dieſe geringe Aus

gabe kann ſich Jedermann
überzeugen, daß von allen
Zeitungen die Zerliner Abendpoſt
für wenig Geld entſchieden am

meiſten bietet. Man beſtelle dieZerlieter Abend of bei der Poſtanſtalt für

Druck und Ver

J z

rm

e
a

rat Direet duren H. Gutdiers Koemetische Oel

ekiebteſte Zeitung

oder in Merseburg (à Flacon I 1,-—) ral

Herrn Wilh. Klee
e ar

s

m
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